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2 AUFTAKT

Kein Ol aus dem Watt Seit 1987
pumpt die Bohrinsel Mittelplate
(oben rechts) Ol aus dem Natio-
nalpark Wattenmeer. Damit ist
zumindest vorerst Schluss: Das
Schleswig-Holsteinische Ober-
verwaltungsgericht ordnete im
Februar einen sofortigen Stopp
an, da die alle zwei Jahre obli-
gatorische Naturschutzprifung
ausgeblieben sei. Der Betreiber
Wintershall Dea kiindigte an, das
Urteil zu priifen.
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EDITORIAL

Sicherheit trifft

Klimaschutz

ehr als ein Drittel aller Schiffe auf den :
M Weltmeeren transportiert fossile Roh- :

stoffe. Tanker bringen Erdol aus Nige-
ria nach Indien oder Fliissigerdgas aus Katar :
nach Japan, Frachtschiffe beférdern Steinkohle :
aus kolumbianischen Minen in die Hifen von :
Hamburg oder Wilhelmshaven. Etwa 16.000 Ol- :
tanker sind nach Angaben der Vereinten Na- :
tionen pausenlos auf den Ozeanen unterwegs. :
Hinzu kommen 2400 Fliissiggastanker sowie
12.000 Massengutfrachter, die neben Eisenerz :
oder Getreide zu einem groflen Teil Kohle ge- :

laden haben.

Rund um den Globus sorgt diese gewaltige :
Flotte dafiir, dass Autos anspringen, Stahlwerke :
laufen und das Licht leuchtet. Ihr Treiben lasst
sich im Internet verfolgen. Webseiten wie Ma- :
rineTraffic verzeichnen in Echtzeit, wie Tanker :
um das Kap der Guten Hoffnung ziehen oder in :

die Elbmiindung einbiegen.

Besonders dicht ist der Schiffsverkehr ge- :
wohnlich in der StraBe von Hormus, einer :
Meerenge zwischen dem Iran, den Emiraten
und dem Oman. Denn hier wird rund ein Fiinf- :
tel des weltweit verbrauchten Ols und Fliissig- :
erdgases verschifft. Bis zum 28. Februar zumin- :
dest. Da brach der Verkehr nach den Angriffen :
: NEWSLETTER
© Zugegeben, den
Start unseres
Die Weltmairkte reagierten unmittelbar. An :
Tankstellen von Chile bis Finnland kletterten :
die Preise, ebenso an den Borsen, an denen :
Erdgas gehandelt wird. Den Strommarkt wird :
die Preisjagd mit Verzégerung erreichen: Wann :
immer Gaskraftwerke gebraucht werden, um
die Stromnachfrage zu decken, wird es kiinftig :
: erscheintin Kirze.

der USA und Israels auf den Iran plétzlich ab.

Auch Strom wird durch den Krieg teurer

teurer.

Der Krieg im Iran ist nur der jlingste in einer :

langen Reihe von Konflikten, die Energiekri-

sen ausgel6st haben. In schmerzhafter Erinne- :
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Newsletters
kiindigen wir nicht
erst seit gestern
an. Inzwischen
sind wir aber auf
der Zielgeraden,
die Erstausgabe

Melden Sie sich

an unter bdev.de/

newsletter

. rung ist noch immer die Preisexplosion, nach-
¢ dem Russland 2022 die Gaslieferungen nach
Deutschland einstellte. Praktisch iiber Nacht
. baute die Bundesregierung damals Terminals
: an der Kiiste, um neue Gasquellen anzapfen zu
: konnen. Mit dem Ergebnis, dass Deutschland
: sein LNG heute fast vollstindig von den USA
: kauft. Eine Abhingigkeit wurde durch eine an-
dere ersetzt.

: Arm an Rohstoffen - aber nicht an Energie

: Die aktuelle Krise zeigt erneut, dass nur ein
: Weg eine sichere Energieversorgung schafft:
. der Abschied von fossilen Rohstoffen. Wer auf
: 01, Gas und Kohle setzt, bleibt zwangsliufig von
anderen Lindern abhéngig — Deutschland hat
: schlicht keine geeigneten eigenen Vorkommen.
¢ Deutschlands einzige Bohrinsel (links im Bild)
: hat schon vor ihrer Stilllegung nicht nennens-
. wert zur Versorgungssicherheit beigetragen.

Doch auch im Inland gibt es Energie: Wind

: weht {iber der Nordsee, Sonne scheint auf
i deutsche Dacher, Biomasse wichst auf heimi-
: schen Feldern. Diese Energie kann niemand
: abdrehen, niemand verteuern, niemand als
¢ Druckmittel einsetzen. Sie ist sicher und klima-
: freundlich. Und sie hat noch einen Vorteil: Sie
schafft Jobs im eigenen Land, statt fiir Gewinne
: in Moskau, Houston oder Abu Dhabi zu sorgen.

Volker Kiihn, Blattmacher

Christina Griese


https://www.energieverbraucher.de/de/newsletter__17/
https://www.energieverbraucher.de/de/newsletter__17/
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Aus der
Werkstatt

Gewohnlich arbeitet er mit Paragrafen
und Argumenten, den Werkzeugen
des Rechts. Als Anwalt setzt Michael
Herte damit immer wieder die Inte-
ressen der Mitglieder des Bunds der
Energieverbraucher durch. Dass er
sich auch auf den Einsatz von Press-
zange und Bohrhammer versteht, hat
er in seinem Haus in Schleswig-Hol-
stein bewiesen. Dort hat der Juristin
den vergangenen Monaten eine War-
mepumpe installiert - im Selbstbau,
mit Hilfe von Youtube-Tutorials und
angelesenem Wissen. Seinen Baustel-
len-Report lesen Sie ab Seite 20.

Riickblick

In Ausgabe 4_2025 berichtete die
Energiedepesche iiber das unterschitz-
te Potenzial von Biogas als giinstiger
Schutz vor Dunkelflauten: Die gut
10.000 heimischen Biogasanlagen
konnten die vom Bund geplanten neuen
Erdgaskraftwerke bei entsprechender
Umriistung tiberfliissig machen. Sie
wiirden einspringen, wenn Sonne und
Wind zu wenig Strom liefern.

In der Zwischenzeit hat Biogas einen
neuen Stellenwert in den Pldnen der
Bundesregierung gewonnen. Allerdings
nicht zur Stromversorgung in Dunkel-
flauten, sondern als Beimischung im
Erdgasnetz. Damit sollen Gasheizungen
auch kiinftig noch weiterbetrieben
werden konnen. Verbraucherschiitzer
kritisieren das. Sie warnen vor einer
Kostenfalle.



https://www.energieverbraucher.de/de/vorteile-sichern-beitritt__152/
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Sturmim
Stromnetz

Offshore-Windra-
der liefern gewalti-
ge Strommengen.
Kinftig soll es noch
viel mehr werden:
Im Januar haben
zehn Nordseelander
beschlossen, die Ka-
pazitat bis 2050 fast
zu verzehnfachen
—-um unabhangig
von Energie aus
Landern wie den
USA und Russland
zu werden.

EINSPEISEVERGUTUNG

BRIEFING

Was tun, wenn der Netzbetreiber nicht iiberweist?

Besitzer von Photovoltaikanlagen warten mitunter monatelang auf Auszahlungen - aber sie kdnnen sich wehren.

ehr als ein Jahr warten manche Be-
treiber von PV-Anlagen auf die Ver-
giitung fiir eingespeisten Strom. Quer

durch die Republik sind Netzbetreiber mit der
Zahlung im Riickstand. Uber die meisten gibt

die Bundesnetzagentur (BNetzA) auf Anfrage

betreiber gingen 2025 Beanstandungen ein.

Immerhin ist das Beschwerdeaufkommen
seit August riicklaufig. Im Vorjahr hauften sich
Beschwerden etwa liber EWE Netz in Nieder-
sachsen. Bei Westnetz waren die Zahlungs-
riickstande so notorisch, dass die BNetzA ein
Aufsichtsverfahren eingeleitet hat. Netzbetrei-
ber verweisen auf die stark gestiegene Zahl
von PV-Anlagen und auf IT-Umstellungen.

Auch bei der Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen suchen Betreiber Rat. René Zietlow-
Zahl berichtet von Riickstinden etwa bei

Westfalen Weser Netz. Anders als etwa bei Gas-

liefervertragen sind die Zahlungsmodalitdten
im EEG nicht detailliert geregelt, erklart der
Referent fiir Energierecht. Das gilt insbeson-

: WEITERE HILFE

: Der Solarener-

i gie-Forderverein

¢ Deutschland stellt
© unter www.sfv.de/
es nur vereinzelte Beschwerden - einige Unter-
nehmen fallen aber besonders negativ auf, teilt :

mahnverfahren

Musterrechnungen :
i und Informationen :
mit. Zu einer einstelligen Prozentzahl der Netz- :
: von Verzugszinsen
¢ bereit. Auch bei
der Clearingstelle
i EEG/KWKG finden
: Betreiber viele

¢ nitzliche Hin-

: weise.

zur Berechnung

. dere fiir die Jahresabrechnungen. Festgelegt

. ist lediglich, dass dem Netzbetreiber jeweils

. bis Ende Februar iiber die Zihlerstinde die

. eingespeiste Menge mitzuteilen ist. Ab diesem
Zeitpunkt entsteht der Vergiitungsanspruch.

Betriage beim Netzbetreiber einfordern
Bleibt das Geld aus, konnen Forderungen zivil-

. rechtlich geltend gemacht werden. Laut René

¢ Zietlow-Zahl ist entscheidend, den Netzbetrei-
© ber in Verzug zu setzen. Das erfolgt, indem der
fallige Betrag gefordert und eine angemessene
: Frist beispielsweise von zwei Wochen gesetzt

¢ wird. Versendet wird die Forderung am besten
: per Einwurf-Einschreiben. Hilft das nicht, sind
: zunichst ein Mahnverfahren und schlieRlich

: eine Klage méoglich. Im Erfolgsfall entstehen
dem Betreiber dabei keine Kosten, er muss

i aber Gerichtskosten vorschief3en. Es bleibt ein
: Risiko, das abzuwagen ist.

In jedem Fall ist zu priifen, ob dem Netzbe-

. treiber alle nétigen Unterlagen wie Datenblat-
. ter, Inbetriebsetzungsprotokoll, Anmeldung

© im Marktstammdatenregister und Bankverbin-
i dung iibermittelt wurden.

Peter Ringel
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Matthias Ibeler; BEE/Rolf Schulten
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BRIEFING

»Die Erneuerbaren werden vollig ausgebremst, weil In-
vestitionen unter diesen Bedingungen keinen Sinn erge-
ben; die Netzbetreiber dagegen werden geschitzt«

Ursula Heinen-Esser (CDU), Présidentin des Bundesverbands Erneuerbare Energie, zum »Netzpaket«
des Bundeswirtschaftsministeriums. Es sieht vor, Okostrom-Erzeuger in vielen Regionen nicht mehr zu
entschadigen, wenn ihre Anlagen bei Netzengpassen abgeregelt werden.

FORDERPROGAMM

Bund stockt Stromsparcheck auf

as Bundesumweltministerium
D weitet den Stromsparcheck

aus, um mehr Menschen mit
geringem Einkommen beim Energie-
sparen zu unterstiitzen. 2026 stehen
rund 18 Millionen Euro dafiir zur Ver-
fligung - in den kommenden Jahren
sollen es bis zu 65 Millionen Euro
sein. Das 2005 ins Leben gerufene
Projekt wird von der Caritas und dem
Bundesverband der Energie- und Kli-
maschutzagenturen getragen. Es hilft,
Sparmoglichkeiten im Haushalt zu
identifizieren. Dazu kommen Strom-
sparhelfer, vielfach friihere Lang-

KLIMASCHUTZPROGRAMM

: zeitarbeitslose, in die Haushalte. Sie

: geben Tipps und tauschen ineffiziente
Gerite aus, etwa durch wassersparen-
: de Duschkopfe oder Energiesparlam-
: pen. Fiir den Austausch von alten und
. ineffizienten Kiihlschrinken gibt es

. einen Zuschuss.

Der Bund der Energieverbraucher,

dessen Vorstand Werner Neumann als
: Ideengeber des Projekts gilt, betont

. die Wirksamkeit: »Der Stromspar-

¢ check verbindet Sozial- und Klima-

: schutz.« Im Schnitt sparten Haushalte
¢ rund 300 Euro und eine halbe Tonne

: CO, ein - jahrlich und auf Dauer. ~ ED

Verbinde fordern sozialen Ausgleich

und der Klima-Allianz Deutsch-

land (zu der auch der Bund der
Energieverbraucher zahlt) driangt den
Bund, das geplante Klimaschutzpro-
gramm sozial zu gestalten. In einem
Appell betonen sie, dass Klimaschutz
allen zugutekommen miisse, unab-
héngig von Einkommen, Wohnort
oder Lebenssituation. Die Bundes-
regierung muss das Klimaschutzpro-
gramm bis zum 25. Marz vorlegen.

Kernforderung ist der beschleu-

nigte Ausbau erneuerbarer Energien,
um Stromkosten dauerhaft zu senken

E in Blindnis aus Sozialverbanden
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und die Abhingigkeit von fossilen

¢ Importen zu verringern. Zudem wird

. eine dauerhafte Senkung der Strom-

. steuer fiir Haushalte gefordert, damit
. Entlastungen direkt bei den Men-

¢ schen ankommen. Ergéinzend sollen
der Nahverkehr ausgebaut und ein

i bundesweites Sozialticket fiir 25 Euro

: eingefiihrt werden. Energetische

. Sanierungen miissten stiarker gefor-

. dert werden, um bezahlbares Wohnen
. zu sichern. »Klimaschutz darf keine

© Frage des Geldbeutels sein«, unter-
streicht Verena Bentele, Prasidentin

¢ des Sozialverbands VdK. ED

ENERGIEWENDE-MYTHOS

»Es gibt eine globale
Renaissance der Atomkraft«

Anteil der Atomenergie an der
globalen Stromerzeugung in Prozent

18
16
14

12 2024
10 9%

N B O

0
1985 2000 2010 2020
Quelle: World Nuclear Industry Status Report 2025

Es hat etwas von »Und tdglich
grufst das Murmeltier«: Alle paar
Monate kiindigt irgendein Land
den Bau neuer Kernkraftwer-

ke an, und schon ist von einer
»Renaissance der Atomenergie«
die Rede, der sich einzig Deutsch-
land verweigere. Doch die Fakten
sprechen eine andere Sprache.
Erstens: Der Anteil der Atomener-
gie an der weltweiten Strompro-
duktion sinkt seit den Neunzigern;
er hat sich auf neun Prozent an-
néhernd halbiert. Zweitens: Still-
legungen und Inbetriebnahmen
halten sich seit Jahren in etwa die
Waage. Derzeit sind 408 Reakto-
ren am Netz; 2002 waren es noch
438. Drittens: Einzig China nimmt
in nennenswertem Umfang neue
Reaktoren in Betrieb. Doch auch
dort wdchst die Stromerzeugung
aus Erneuerbaren um ein Vielfa-
ches schneller. VK
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GUTE FRAGE
Warum soll
die PV-Vergii-
tung fallen?

Plane des Bundeswirt-
schaftsministeriums fur klei-
ne Solaranlagen stof’en auf
Kritik von Umweltschiitzern.

undeswirtschaftsminis-
B terin Katherina Reiche

will die feste Einspeise-
vergiitung fiir neue kleine
Photovoltaik-Anlagen ab 2027
abschaffen. Zudem soll die
Moglichkeit zur Einspeisung
fiir bereits laufende Anlagen
beschriankt werden. Begriin-
det wird dies damit, dass sich
private Solaranlagen auch
ohne staatliche Forderung
rechneten und die Vergii-
tungen den Bund Milliarden
kosteten. Stattdessen sollen
Betreiber ihren Strom kiinf-
tig selbst vermarkten - ein
Schritt, den Experten als
kompliziert und unwirtschaft-
lich bewerten. Der Bundes-
verband Solarwirtschaft
warnt vor einem »Kahlschlag«
und dem Verlust Zehntausen-
der Jobs bei einer Streichung
der Vergiitung. Umweltschiit-
zer sehen die Klimaziele in
Gefahr.

Sollten die Pline umgesetzt
werden, diirfte sich die An-
schaffung eines Batteriespei-
chers fiir PV-Anlagen noch
stirker rentieren, zumal die
Speicherpreise fallen. ED

Der Bund der Energieverbrau-
cher rat seinen Mitgliedern, bei
ihren lokalen Bundestagsabge-
ordneten gegen Reiches Pléne zu
protestieren. lhre Abgeordneten

finden Sie Uber bundestag.de/
abgeordnete

BRIEFING

GASANSCHLUSS

Kunden zahlen nicht fiir Stilllegung

Netzbetreiber diirfen die Kosten fiir den Riickbau laut einem Gerichtsurteil
nicht weiterreichen. Verbraucher sollten Rechnungen widersprechen.

enn Hausbesitzer ihren
Gasanschluss abklemmen
lassen wollen, weil sie auf

eine Warmepumpe umsteigen, diirfen
die Netzbetreiber die Kosten dafiir
nicht an sie weiterreichen. Das hat
das Oberlandesgericht Oldenburg
entschieden. Geklagt hatte die Ver-
braucherzentrale Niedersachsen. Im
dem Fall ging es um 956 Euro, die

der Netzbetreiber EWE fiir die Still-
legung gefordert hatte. Allerdings ist
das Urteil noch nicht rechtskriftig,
EWE Netz ist in Revision gegangen.
Nun muss sich der Bundesgerichtshof
damit befassen.

Laut dem unabhingigen Geldrat-
geber Finanztip verlangen mindestens
acht Netzbetreiber solche pauschalen
Entgelte fiir die Stilllegung oder den
Riickbau von Gasanschliissen. Zu-
sammen versorgen sie knapp drei
Millionen Gaskunden. Die Kosten
liegen zwischen 100 und 2300 Euro.
»Das Urteil ist ein wichtiges Signal fiir

WAS SUCHST DU HIER?

Sprit im Osten, Strom im Westen

LA

Strom vs. Benzin
Welche Begriffe in
Deutschland in den
letzten 12 Monaten*
haufiger gegoogelt
wurden

M Benzinpreis

B Strompreis
ausgeglichen

* Stand 12.2.2026; Quelle: Google Trends

g'pu-'

i Verbraucherinnen und Verbrauchers,
: sagt Sandra Duy, Finanztip-Expertin

© fiir Energetische Sanierung. »Wer

die Pauschale bereits zahlen musste,

. sollte diese dringend zuriickfordern.

¢ Wer aktuell eine entsprechende Rech-
: nung erhilt, sollte gegen die Stillle-

: gungskosten Widerspruch einlegen.«
: Finanztip empfiehlt Betroffenen, die

© Zahlung unter Vorbehalt der Riickfor-
derung aber trotzdem zu leisten, um

: Mahnungen zu verhindern.

. Widerspruch per Musterschreiben

: Wer Widerspruch gegen eine Rech-

: nung einlegen oder eine Zahlung
zuriickfordern méchte, findet dafiir

¢ Musterschreiben beim Bund der Ener-
: gieverbraucher unter bdev.de/gasan-

: schluss und bdev.de/gasrueckzahlung.
. »Es ist sinnvoll, sich friihzeitig bei den
. Netzbetreibern zu melden, auch wenn
i manche die Erstattung verweigern

. werden, sagt Finanztip-Expertin San-
i dra Duy. ED

Die Energiepreise beschaf-
tigen die Deutschen inten-
siv — aber es gibt regionale
Unterschiede. In den Ost-
lichen Landesteilen googeln
die Menschen tendenziell
eher nach den Benzinprei-
sen, im Westen nach denen
fir Strom. Rickschlisse auf
die Mobilitat erlaubt das
allerdings nur bedingt. Strom
wird schliel8lich nicht nurin
E-Autos, sondern auch im
Haushalt verbraucht.

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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Picture-Alliance

Feuer frei: Das Eckpunkte-
papier der Koalition erlaubt
weiterhin Ol- und Gaskessel.

BRIEFING

WARMEWENDE

Gesetzesentwurf verfehlt Klimaziele

Schwarz-Rot entkernt das Heizungsgesetz der Ampel: Auch kiinftig kdnnen Ol- und
Gasheizungen eingebaut werden. Das Gesetz konnte ein Fall fiir Karlsruhe werden.

: ie Abschaffung des
: »Habeckschen Hei-

zungsgesetzes« war

: ein Wahlkampfverspre-

i chen der Union. Ende Fe-
© bruar legte Fraktionschef
Jens Spahn ein Eckpunk-
: tepapier dafiir vor, dem

¢ auch die SPD zustimmte.
. Es sieht die Abschaffung
. der 65-Prozent-Regel fiir

¢ Erneuerbare in neuen

: Heizungen vor. Ol- und

i Gasheizungen sollen wei-
. terhin eingebaut werden
¢ diirfen. Umweltschiitzer
. kritisieren das massiv.

Die 65-Prozent-Regel

© galt als zentrales Ins-
trument, um die CO,-

: Emissionen im Gebdude-
¢ sektor zu senken. Laut

: dem Umweltbundesamt

. (UBA) hitte sie bis 2030

¢ rund 30 Millionen Tonnen
CO, einsparen konnen,

i davon allein zehn Millio-

: nen im Jahr 2030. Die Eck-
. punkte sehen jedoch nur

: zwei Millionen Tonnen

: vor. Sybille Braungardt

¢ vom Oko-Institut warnt

: zudem vor langfristigen

. »Lock-in-Effekten«: Fossile
: Heizungen, die heute ein-
gebaut werden, verursa-

: chen iiber 15 bis 20 Jahre

¢ hinweg hohe Emissionen.

. Umweltschiitzer kritisie-
. ren »Biotreppe«

Als Ersatz fiir die 65-Pro-
i zent-Regel sollen die

. Beimischung von klima-

. neutral erzeugtem Griin-
. gas und eine »Biotreppe«
. eingefiihrt werden. Doch
: deren Klimawirkung bleibt :
fraglich: Die Griingas-

: quote soll ab 2028 bei nur
. einem Prozent liegen. Der
: aktuelle Biomethananteil
. im deutschen Gasnetz

: betrigt bereits 1,6 Pro-
zent. Die Biotreppe sieht

: vor, dass Ol- und Gas-

. heizungen ab 2029 mit

. einem steigenden Anteil

i betrieben werden miissen,
. beginnend bei zehn Pro-

: zent. Experten kritisieren,
. dass die Vorgaben weniger
: ambitioniert sind als die

: gestrichene Regelung der
Ampelkoalition.

Bis zum 25. Méarz muss

: Umweltminister Carsten

¢ Schneider (SPD) ein Klima-
¢ schutzprogramm zur Ein-

: haltung der Klimaziele bis
2030 vorlegen. Doch aus

i seinem Ministerium heif3t
. es, man miisse erst »eine

: Idee davon bekommen,

. wie viel CO, das Gesetz

¢ iiberhaupt einspare.

Im Ergebnis droht ein

Verfassungsproblem:

: Denn das sogenannte »Ver-
¢ schlechterungsverbot« ver-
. langt, dass das neue Gesetz
: mindestens die gleiche Kli-
. mawirkung wie das bishe-
rige erzielt. Damit ist ab-

¢ sehbar, dass das Gesetz in

: seiner jetzigen Version vor
¢ Gericht keinen Bestand

. eine Minderung von etwa

. CO,-neutraler Brennstoffe

* hitte. ED

DAMMUNG

Mit Dammstoffen wie Glaswolle, die

in die Hohlrdume zweischaliger Wande
eingeblasen werden, sparen Hausbe-
sitzer Geld und CO.. 2025 sind laut dem
Fachverband Einblasddmmung 3,5 Mil-
lionen Quadratmeter geddmmt worden.
Oft dauert die Arbeit nur einen Tag. Bei
Kosten unter 30 Euro pro Quadratmeter
amortisiert sich die geférderte Investition
in drei Jahren. Hierzulande sind 670 Mil-
lionen Quadratmeter ungedammt.

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

: NETZBETREIBER

. Der Bund steigt mit 25,1 Prozent bei

: Tennet Germany ein, dem groRten Be-
treiber von Hochspannungsleitungen in
i Deutschland. Dafir flieben 3,3 Milliarden
: Euro an die niederlandische Tennet

¢ Holding. Ziel ist, den Netzausbau zu be-
: schleunigen und effizienter zu gestalten.
: Kritiker der hohen Ausbaukosten fordern
: seitLangerem, die Ubertragungsnetze in
die offentliche Hand zu nehmen, dhnlich
i wie auch Schienen und Autobahnen.

: STROMMARKT

. Die drei groRten Stromversorger RWE,
: LEAG und EnBW kontrollieren laut dem
Bundeskartellamt den Strommarkt

i immer starker. Die Behorde warnt, dass
: insbesondere RWE eine marktbeherr-

¢ schende Stellung habe und auch EnBW
¢ dicht davor sei. Die Unternehmen wéren
: damitin der Lage, die Preise im Strom-

: markt nach oben zu treiben, indem sie
Teile ihres fossilen Kraftwerksparks bei

: Engpéssen zurlickhalten.
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Die Mieter-
wende

Erdgas, Heizél, CO,-Preis - die
Ausgaben daflir summieren sich
l[angst zu einer zweiten Miete.
Was Sie tun kdnnen, damit die
Kosten nicht ganzlich aus

dem Ruder laufen.

Text

Volker Kithn und
Julia Graven
Illustration
Malte Knaack

einen Balkon im zweiten Stockwerk :
: gen. »Das ging mir gegen den Strich, weil mit

mochte Mark Sanders nicht missen.

Er ist wie gemacht, um nach einem :
harten Tag an der Uni Kraft zu tan- :
: ken. Man sollte sich nur eincremen. :
i Denn Sanders hat einen Siidbalkon, schon im . sche Umwelthilfe (DUH). Im Mai 2025 reichte
¢ Friihling brennt die Sonne. Der Gedanke an ein
: Balkonkraftwerk lag daher nahe, zumal San- :
: ders als promovierter Ingenieur und wissen- :
: schaftlicher Mitarbeiter an der RWTH Aachen :
: Technikverstindnis mitbringt.
i Also fragte er Anfang 2024 bei seinem Ver- !
. mieter nach, dem Wohnungskonzern Vonovia.
: Die Antwort: Generell sei der Einbau moglich. :
. Allerdings prisentierte ihm Vonovia einen An- :
: forderungskatalog, der von einer speziellen :
Einspeisesteckdose iiber Statikgutachten und :
: eine Windlastberechnung bis zur Uberpriifung :
i der Hauselektrik reichte. Ach ja, die Norm fiir :
© Vertikalverglasung sei einzuhalten. Und mit -

dem Einbau solle er eine Fachfirma beauftra-

einem Balkonkraftwerk eigentlich jeder zur
Energiewende beitragen kanng, sagt Sanders.
Seine nichste Anlaufstation war die Deut-

er mit ihrer Unterstiitzung Klage gegen Vonovia
ein. Und vor wenigen Wochen lenkte der Kon-
zern ein: Sanders darf ein Balkonkraftwerk auf-
hiangen, der Rechtsstreit hat sich erledigt.

Eine gerichtliche Grundsatzentscheidung
steht damit zwar noch aus. Doch fiir die DUH

. ist die Entscheidung ein wichtiger Zwischen-

schritt: »Wenn der grofSte Wohnungsvermieter
Deutschlands bereit ist, sich grundsétzlich fiir
das Thema Balkonkraftwerke zu 6ffnen, dann
werden auch andere Vermieter nicht mehr da-
hinter zuriickkdnnen«, sagt Rupert Wronski,
stellvertretender Leiter Kommunaler Umwelt-

schutz bei der DUH.
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Die Beharrlichkeit des Mieters hat sich aus-
gezahlt. Und doch dndert der Fall nichts dar- :
an, dass zwischen Mietern und Vermietern ein :
Machtgefille herrscht. In der Energiewende :
zeigt es sich besonders klar: Wihrend FEigen- :
tlimer {iber Sanierungen, PV oder einen Hei-
zungstausch entscheiden, bleiben Mieter oft :
ohnmichtige Zuschauer. Fordergelder flieflen :
an Vermieter, Modernisierungen schlagen sich :
in héheren Mieten nieder, und wer wie Sanders :
. logien. SchlieRlich lassen sich so Kosten ver- :
: meiden. :

Eigeninitiative zeigt, sto8t auf Biirokratie.

Der eine zahlt, der andere profitiert: das Nut-

zer-Investor-Dilemma bremst Sanierungen aus :
Dabei sind es oft gerade Mieter, die in schlecht :
geddmmten Wohnungen mit veralteten Heizun- :
gen die Nebenkosten der Energiewende schul- :
tern, etwa in Form steigender Preise fiir fossi- :
le Rohstoffe. Die Lasten tragen die einen, die
Gestaltungsmacht haben die anderen - dieses :

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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: strukturelle Problem bremst Sanierungen oft
: aus. Fachleute sprechen vom Nutzer-Investor-
Dilemma: Investiert ein Vermieter in eine bes-
: sere Dimmung oder eine Heizung mit giinsti- :
. geren Betriebskosten, kommen die Ersparnisse :
. nicht ihm, sondern den Mietern zugute. Da die
: nétigen Investitionen oft sehr hoch sind, schre- :
: cken auch gutwillige Vermieter davor zuriick.
: Zudem trauen sich Mieter oft nicht, fiir ihre :
. Rechte einzutreten. »Die Mieten steigen ten- :
i denziell seit Jahren, der Mietmarkt ist in vielen :
. Regionen angespannt. Da verscherzt man es
. sich ungern mit seinem Vermieter«, sagt Astrid :
. Schaffert von Zukunft KlimaSozial. Das Institut
hat sich zum Ziel gesetzt, Wege zu einer gerech-
. ten Energiewende aufzuzeigen. Auch aus finan-
. ziellen Griinden halten viele Mieter still. »Mit :
. einer Modernisierung ist meist eine Mieterho-
: hung verbunden ist, was viele Mieter davon :
. abhilt, Modernisierungen zu forderns, erklart :
: Wibke Werner, Geschiftsfiihrerin des Berliner !
Mietervereins.
Und dennoch: Ganz machtlos sind Mieter :
: nicht. Auch sie haben die Chance, an der Ener-
: giewende teilzuhaben und von den niedrigen :
: Erzeugungskosten erneuerbarer Energien zu !
. profitieren. Balkonkraftwerke sind das bekann- !
 teste Beispiel. Aber nicht das einzige. :

*
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8 %

der fiir eine Woh-
nung aufgewen-
deten Modernisie-
rungskosten diirfen
¢ Vermieter jéhrlich
auf die Jahreskalt-
miete aufschlagen
: - dauerhaft.

3.

pro Quadratmeter
ist dabei die maxi-
mal mogliche Erho-
hunginnerhalb von
¢ sechs Jahren. Bei
besonders glinsti-
gen Mieten sind es
nur zwei Euro.

gilt als eines der wichtigsten Instrumente :

D A IST ZUM BEISPIEL DER CO2-PREIS. Er !

im Klimaschutz {iberhaupt. Die Idee da- :
hinter ist simpel: Fiir jede Tonne CO,, die durch
das Verbrennen fossiler Rohstoffe in die At- :
mosphére gelangt, wird eine Gebiihr fillig. Sie
steigt mit der Zeit und schafft so einen Anreiz :
zum Umstieg auf CO,-arme oder -freie Techno- :

2025 schlug der CO,-Preis fiir Haushalte mit
Gasheizung bei einem Verbrauch von 20.000 Ki- :
lowattstunden mit gut 260 Euro zu Buche. In :
einem vergleichbaren Haushalt mit Olheizung :
waren es sogar 350 Euro, da Ol bei der Verbren- :

nung mehr CO, freisetzt.

Das Problem: Mieter haben nur einen be-
grenzten Einfluss darauf, wie viel CO, sie = :
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60

pro Tonne betrégt
der CO,-Preisim
Heizen 2026.

9 5 %

davon tragt in sehr
schlecht gedamm-

ten Wohnungen der
¢ libernimmt er die Berechnung. Die Aufteilung

Vermieter.

TITEL

: freisetzen. Denn ob beispielsweise das Dach ge- :
: ddmmt und dadurch der Verbrauch an fossilen :
. Brennstoffen verringert wird, entscheidet der :
i Vermieter. Um Mieter mit der Belastung nicht :
allein zu lassen, hat der Bund das CO,-Kosten-
. Aufteilungsgesetz geschaffen. Es sieht vor, dass :
sich Mieter und Vermieter den CO,-Preis teilen. :
i Der Clou: Je schlechter eine Wohnung geddmmt :
: ist, desto hoher ist der Anteil, den der Vermie- :
: ter trigt. In der schlechtesten Kategorie sind es :
. 95 Prozent, in der besten zahlt er gar nichts.
:  In Wohnungen, in denen sich der Vermieter :
: um die Warmeversorgung kiimmert - etwa iiber :
: Energieverbraucher unter bdev.de/co2kosten-
. teilen.

eine Zentralheizung in Mehrfamilienhdusern -,

OL- UND GAS-
KESSEL BLEI-
BEN ERLAUBT.
VIELEN MIE-
TERN DROHEN
DAMIT HOHE-
RE HEIZKOS-

TEN

findet sich dann in der jahrlichen Heizkosten-
abrechnung. Anders sieht es aus, wenn Mie-
ter selbst einen Gasvertrag haben oder Heizol
kaufen. Dann miissen sie aktiv werden und den
Anteil des Vermieters aktiv einfordern. Ein ty-
pischer Fall dafiir sind Gasetagenheizungen.
Die Berechnung der Aufteilung ist nicht ganz
trivial, aber im Internet gibt es Hilfe. Das Rat-
geberportal Finanztip.de etwa bietet eine An-
leitung samt Rechner, um herauszufinden,

: in welche Kategorie die eigene Wohnung fallt

(Suchbegriff: CO,-Preis). Einen Musterbrief zur
Einforderung der Kosten gibt es beim Bund der

Der Bund plant eine Griingasquote. Fiir Mieter
: konnte das teuer werden

: Die Menge an CO,, die beim Heizen mit Erdgas
: freiwird, soll nach Planen der Bundesregierung
. allerdings kiinftig sinken. In den Eckpunkten
. des Gebidudemodernisierungsgesetzes hat sie
eine »Biotreppe« beschlossen. Danach soll dem
: Erdgasnetz ein iiber die Jahre steigender An-
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http://www.bdev.de/co2kostenteilen
http://www.bdev.de/co2kostenteilen

teil klimaneutrales Biogas beigemischt werden.

gute Nachricht fiir Mieter also?

Nein, sagt eine Allianz von Umwelt- und So- :
zialverbinden. Sie kritisieren die Griingasquo- :
te scharf. »Millionen Mieterinnen und Mieter
werden an eine teure und auslaufende Gasinf- :
rastruktur gefesselt, obwohl sie iiber ihre Hei- :
zung nicht einmal selbst entscheiden konneng, :
sagt DUH-Bundesgeschiftsfiihrerin Barbara :
Metz. Berechnungen der Deutschen Sanie- :
rungsberatung (DSB) zufolge werden die Kosten
fiir Gasheizungen mit der Biotreppe steigen. :
Bei einem Jahresverbrauch von 18.000 Kilo- :
wattstunden zahlen Verbraucher demnach ak- :
tuell etwa 1620 Euro. Der Gasanteil, fiir den ein :
CO,-Preis anfallt, werde durch die Beimischung :
zwar verringert. Dennoch klettert der Preis laut :
der DSB bis 2029 auf 2729 Euro pro Jahr. Die Fol- :
gen des Kriegs im Iran sind in diesen Berech- :

nungen noch gar nicht enthalten.

Okonomen raten daher davon ab, an Ol- und :
Gasheizungen festzuhalten. »Die Warmepum- :
verbraucht, der Uberschuss flieRt ins Netz.
Daran wird die Abschaffung des Heizungsge- :

pe ist die beste und wirtschaftlichste Losung.

setzes nichts dnderng, sagte Kerstin Stratmann,

Geschiftsfithrerin des ZVEI-Fachverbands Ge-
bdudeenergie dem Sender n-tv. Das gilt umso :
mehr, je giinstiger der Strom dafiir ist. Durch :

Mieterstrommodell zum Beispiel.

H

*

ATTINGEN AM RAND DES RUHRGEBIETS.

niert Mieterstrom schon seit 15 Jahren.

In der Siidstadt teilen sich 21 Erwachsene und
3 Kinder in einem Mehrgenerationenhaus den :
Strom von der Solaranlage auf dem Dach. Rolf :
Novy-Huy, 68 Jahre alt und Rentner, wohnt von :
Anbeginn in dem Oko-Wohnprojekt. Seine Frau :
und er haben mit Anfang 50 ihr Einfamilienhaus :
verkauft und sind in die barrierefreie Wohnung :
gezogen. Bereut haben sie es nie. Wahrend un- :
seres Telefongespriachs geht Novy-Huy schnell :

durch das Treppenhaus zum Hauseingang.
Dort liest er die Zahlen von einem Display ab:

127.000 Kilowattstunden hat die Anlage bisher
produziert, 65 Tonnen CO, eingespart. 70 Pro- :

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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i Mit der »Biotreppe« wird es teuer

Fiir dieses Gas wird kein CO,-Preis fillig. Eine :
: 18.000 Kilowattstunden Jahresverbrauch in Euro

Modellierung der Gaspreisentwicklung bei

3.195

2.729

1.898 LEHH

2026

Quelle: Deutsche Sanierungsberatung (DSB)

2029

2035

zent des Solarstroms werden so direkt im Haus

Einmal im Jahr, am 31. Dezember, liest der

. ehemalige Bankkaufmann die Z&hlerstdnde ab. :
Mehr Aufwand verursacht der Strom vom Dach
fiir die Mieter nicht. Den Rest erledigt der Oko-
stromanbieter Naturstrom. Er hat das Dach ge- :
pachtet, die 17-Kilowatt-Peak-Anlage bezahlt :
¢ und installiert und kiimmert sich auch um die :
. Abrechnung. Allerdings gibt es fiir so viel Kom- :
¢ fort auch nicht mehr als einen kleinen Preis-
: vorteil im Vergleich zur Grundversorgung.

In der 54.000-Einwohner-Stadt funktio-

Fiir Novy-Huy ist der Strom vom Dach aber

: auch kein Sparmodell, sondern ein okologi- :
sches Sahnehdubchen fiir das nachhaltige :
Wohnprojekt. Eines, das Nachahmer finden :
sollte, meint er: »In unserer Siedlung gibt es so :
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3 Mio.

Mehrfamilienh&u-
serin Deutschland
konnten mit Mieter-
strom versorgt
werden.

%30%

glinstiger als die
Grundversorgung
ist Mieterstrom im
besten Fall.

viele Genossenschaftswohnungen, die kénnten :

das alle so machen.«

Das Institut der deutschen Wirtschaft hat :
eine Studie zum Thema Mieterstrom erstellt. :
»Vor allem biirokratische Hiirden bremsen :
den Ausbau«, kommentiert Studienautor Ralph :

: Henger die Ergebnisse. Technisch lieRen sich :
¢ drei Millionen Mehrfamilienhduser mit Mie- :
terstrom versorgen. Dem stehen nur rund :
5400 realisierte Mieterstromprojekte in = :
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6 %

betrug der Anstieg
der Nebenkosten
2024.

5 O %

aller Betriebskos-
tenabrechnungen
sind laut Verbrau-
cherschiitzern
falsch.

TITEL

. Deutschland gegeniiber. Die Griinde fiir diese :
: Diskrepanz? Vorgaben zur Strommessung und :
: Abrechnung seien kompliziert, die Genehmi- :
. gungsprozesse aufwendig, erkliart der Okonom :
des Instituts der Deutschen Wirtschaft.

Vielerorts ist PV bei Dachsanierungen Pflicht.
. Das konnte Mieterstromprojekte befliigeln

: Davon kann Winfried Hanuschik ein Lied sin- :
i gen. »Absoluter Horror, sagt er, als er sich da- :
: ran erinnert, wie die groe Mieterstromanlage :
: in der Gemeinde Unterhaching siidlich von
© Miinchen ans Netz gehen sollte. Heute kann :
der Unternehmer dariiber lachen. Die 287-Ki-
: lowatt-Peak-Anlage auf den drei Siebzigerjah- :
: re-Wohnblocken, fiir die er zwei Jahre lang ge- :
. kdmpft hatte, sie lduft.
:  Der Energieberater Volker Lang aus Miin- :
. chen weist seine Kunden darauf hin, dass die :
bayerische Landeshauptstadt die Beratung und
¢ Planung von Mieterstrom-Projekten fordert. :
: »Aullerdem gibt es mittlerweile vielerorts bei :
. Dachsanierungen eine PV-Pflicht. Da werden :

GASTHERME
RAUS, WARME-
PUMPE REIN:
DAVON PROFI-
TIEREN AUCH
VERMIETER -
AUF SEHR LAN-

GE SICHT

sich einige Eigentiimer iiberlegen miissen, was
sie mit dem Strom vom Dach eigentlich anfan-
gen. Ich vermute auch, dass Mieterstrom mit
der Moglichkeit der gemeinsamen Nutzung des

Stroms ab Juni, dem sogenannten Energy Sha-
: ring, Fahrt aufnehmen wird.«

Peter Schaumann vom Verein Solar2030 in

Miinchen rat Mietern, aktiv zu werden und

sich mit den Eigentlimern zu einer AG Solar zu-
sammenzuschliefen, um mit einer PV-Anlage
billigen Strom zu initiieren. Wenn Dach oder
Heizung saniert werden, ergiben sich oft Syn-
ergien. Und wenn die Mieter verspriachen, den
Strom auch abzunehmen, erhohe dies die Wirt-
schaftlichkeit einer PV-Anlage, sagt er.

Fiir manche Mehrfamilienhduser sei das

: »Einzdhlermodell« eine einfache Alternative

zum Mieterstrom. Dabei gibt es nur einen ge-
meinsamen Zihler und einen Reststrom-Liefe-
ranten. Die Abrechnung erfolgt wie bei der Hei-

¢ zung liber die Nebenkosten.

*
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ON EINER »ZWEITEN MIETE« ist mit
Blick auf die Betriebskosten die Rede.

Die jlingsten Erhebungen liegen fiir 2024

vor. Da waren im Schnitt 2,67 Euro pro Quadrat- :

meter und Monat fiir die Betriebskosten fallig.

Bei 80 Quadratmetern kamen so fast 2600 Euro
im Jahr zusammen. Allerdings zahlen viele :
Mieter fiir die Nebenkostenabrechnung ihres :
Vermieters mehr als notig - nach Schiatzungen :

TITEL

1 Mio.

Balkonkraftwerke

: waren offiziell Mitte
2025 installiert. Tat-
sachlich konnten es
vier- bis finfmal so
viele sein.

von Verbraucherschiitzern ist jede zweite Ab-
rechnung falsch. Ein genauer Blick lohnt sich :
also. (Sollten Sie Zweifel an Ihrer Rechnung ha- :

ben, ibernimmt der Bund der Energieverbrau-
cher fiir Sie den Check, siehe Seite 42.)

Das strukturelle Ungleichgewicht zwischen :
Vermietern und Mietern wird sich kaum in- :
dern. Balkonkraftwerke, Mieterstrom oder :
auch die Teilnahme an Energy-Sharing-Projek- :
ten (siehe Energiedepesche 03_2025) sind noch
die grofiten Hebel in der Hand von Mietern. :

26.

zahlen Kunden in
neuen Stromtarifen
derzeit im Schnitt
bundesweit pro
Kilowattstunde.

Daneben konnen sie an kleinen Stellschrauben :
drehen: sparsame Duschkopfe einbauen etwa, :
Abdichtbinder in die Fensterrahmen kleben :
oder liber dynamische Tarife ihren Stromver-

brauch optimieren.

Geht die Heizung kaputt, muss der Vermieter
handeln: Mieten hat auch Vorteile

Doch auch wenn ihr Spielraum begrenzt ist - :
viele Mieter entscheiden sich ganz bewusst ge-
gen Eigentum. Manche wollen rdumlich flexi- !
bel bleiben, andere scheuen das Klumpenrisiko :
eines Immobilienkaufs oder legen ihr Erspar- :
tes lieber anders an. Statt eine PV-Anlage anzu- :
schaffen, kann man auch {iber eine Beteiligung :
an einem Windpark die persénliche Energie- :
wende vorantreiben. Und wenn im Winter die
Heizung ausfillt, rufen Mieter einfach ihren :

Vermieter an. Mieten hat eben auch Vorteile.

In seiner Wohnung in Aachen hat Mark San- :
ders die beiden Module des Balkonkraftwerks, :
iiber die er mit Vonovia im Clinch lag, inzwi- :
schen aufgehingt. Regelmillig verfolgt er auf
dem Computer, wie viel Strom sie liefern. Sei- :
ne Freundin, die im Homeoffice arbeitet, stellt :
Wasch- und Spiilmaschine bevorzugt bei Sonne :
an. Es mag ein kleiner Schritt sein. Doch dem :
Paar gibt es das Gefiihl, an der Energiewende :
teilzuhaben und von ihr zu profitieren. e:
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ANZEIGE

INnexo

MEASURING YOUR ENERGY

A TECHEM COMPANY

Ist
lhr Haus

schon

Smart-
Meter-
ready?

Ob glinstiger Strom
durch dynamische
Tarife oder mehr
Energietransparenz.
Smart Meter konfigu-
rieren und online
bestellen — unter:

inexogy.com/shop



https://www.inexogy.com/shop/
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Freie Radikale

STROM

im Zahlerschrank

Mit dynamischen Stromtarifen konnen manche Haushalte viel
Geld sparen. Notig dazu sind Smart Meter. Doch deren Ausbau
stockt - und die Bunderegierung konnte ihn weiter verzogern.

Text Volker Kiihn

der schon mal Socken fiir 9,99 Euro ge- :

kauft hat, die er fiir einen glatten Zehner :
vermutlich nicht mitgenommen hatte. Doch es :
gibt auch Preise, die nur auf den ersten Blick :
wie ein krummes Lockangebot wirken, in :
Wahrheit aber das Gegenteil bezwecken. Ex- :
akt 888,98 Euro verlangte der Netzbetreiber
Bayernwerk Anfang 2025, wenn Kunden sich :
auf eigenen Wunsch ein Smart Meter einbauen :
lassen wollten. Die Summe sollte offensichtlich :
abschrecken. Genau wie die 973,59 Euro, die :
je Kilowattstunde,
sondern mal mehr,
i Verbrauch an das Angebot anpassen, helfen
. sie obendrein, mehr Strom aus erneuerbaren
. Energien zu nutzen. Denn das Angebot ist im-
: mer dann hoch, wenn Sonne und Wind viel
: Strom liefern. So verdringen sie fossilen Strom
und sparen Treibhausgase ein.

der grofite deutsche Verteilnetz- und Messstel-

lenbetreiber Westnetz Berichten zufolge dafiir
: mal weniger. Wer

Die Fille mogen Extrembeispiele sein, sie :
wurden abgemahnt und sie sind nicht mehr zu- :
ldssig - als angemessen gelten laut Gesetz Ein- :
baukosten von maximal 100 Euro. Und doch :
stehen sie sinnbildlich fiir die Probleme beim
flichendeckenden Einbau von intelligenten :
Stromzdhlern, dem sogenannten Smart-Meter- :
Rollout. Denn sie illustrieren das monopolarti- :
ge Gebaren vieler der insgesamt 866 deutschen :
Verteilnetzbetreiber, die als grundzustindige :
Messstellenbetreiber an erster Stelle fiir den
Einbau von Smart Metern verantwortlich sind. :
Nicht wenige scheinen die Gerdte nicht als :
Chance zu sehen, sondern als lastige Pflicht - :

aufgerufen hat.

: SMART ...
. An der Strom-

P reispolitik ist Psychologie, das weil3 jeder,

borse schwankt
der Preis laufend.
Niedrigist er,
wenn das Strom-
angebot die Nach-
frage Ubersteigt.
Ein dynamischer
Stromtarif gibt
den Borsenpreis

weiter: Sie zahlen
keinen Festpreis

seinen Verbrauch
in glnstige Zeiten
legt, kann sparen.
Dazu braucht man
einen intelligen-
ten Stromzahler,
ein Smart Meter.
Das gibt es beim
grundzustandigen
Messstellenbe-
treiber (meist der
lokale Netzbetrei-
ber) und bei freien
Anbietern.

100 PROZENT
Schweden fiihrt
den Smart-Me-
ter-Rollout an.

: oder als Gefahr fiir ihre Geschéftsmodelle.

Dabei ist ein Smart Meter weit mehr als ein

. bloRBes Strommessgerit. Es kann ein Herz-
: schrittmacher der Energiewende sein. Denn
es ermoglicht Verbrauchern, ihren Stromver-
¢ brauch in Echtzeit nachzuvollziehen und ihn
. mithilfe dynamischer Tarife in Zeiten zu legen,
. in denen die Strompreise niedrig sind.

Kosten senken, Netze entlasten, Klima schiit-
. zen: der dreifache Nutzen von Smart Metern

an die Verbraucher :
. unmittelbar Geld sparen. Sie entlasten zugleich
: die Stromleitungen und reduzieren so die
: Kosten des N etzausbaus, den die Allgemein-

Damit konnen die Verbraucher nicht nur selbst

heit iiber Netzentgelte tragt. Indem sie ihren

Smart Meter bringen zudem Transparenz

: ins Stromnetz. Bislang konnen Netzbetreiber
: kaum nachvollziehen, was auf den letzten Me-
: tern der Leitungen passiert. Die intelligenten
: Messsysteme aber ermdglichen eine gezielte
Steuerung, um Uberlastungen zu vermeiden
: und die Netzstabilitat zu erhohen.

Und doch kommt der Rollout in keinem Land

Europas so schleppend voran wie hier. 96 Pro-
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99 PROZENT

Auch in Italien
ist er praktisch
abgeschlossen.

zent aller Haushalte haben entweder noch ana- :
loge Zahler (Ferraris-Zahler mit Drehscheibe) :
oder digitale Zihler, denen aber ein Gateway :
fehlt: die Sendeeinheit, die den in 15-Minu- :
ten-Intervallen gemessenen Verbrauch an den :
. eine Sendeeinheit,
: das Gateway,
¢ schickt es die Z&h-
eine Initiative der Stromversorger Octopus :
Energy, Tibber, Ostrom und Rabot Energy. Et-
was besser sieht es bei jenen Verbrauchern aus,
bei denen der Einbau eines Smart Meters ver- :
pflichtend ist. Das sind vor allem Haushalte, die :
einen Jahresstromverbrauch von mindestens :
6000 Kilowattstunden haben, eine Solaranlage
mit mindestens sieben Kilowatt Spitzenleistung
besitzen oder iiber eine sogenannte steuerba- :
re Verbrauchseinrichtung verfiigen, also etwa :
¢ kénnen Kunden
Ende 2025 mussten laut Gesetz 20 Prozent :
dieser Haushalte mit Smart Meter ausgestattet :
sein. Die zehn groten Netzbetreiber haben die
Quote allesamt klar erfiillt. Insgesamt liegt der :
i Uber die jeweili-
Dass zumindest etwas Bewegung in den :
Markt gekommen ist, hat zwei Griinde: Zum :
einen hat die Bundesnetzagentur Zwangsgelder :
fiir Messstellenbetreiber angedroht, die gesetz-
liche Mindestquoten beim Einbau in ihrem :
Gebiet verfehlen. Zum anderen gibt es neben :
den grundzustdndigen Messstellenbetreibern :

Messstellenbetreiber schickt.
Auf der Hohe der Zeit sind nur 3,8 Prozent al-
ler Haushalte, wie der Smart-Meter-Atlas zeigt,

eine Wallbox (siehe Seite 38).

Anteil aktuell bei gut 26 Prozent.
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SMARTER ...

Das Smart Meter
erfasst den Ver-
brauch im 15-Mi-
nuten-Takt. Uber

lerstande an den
Messstellenbetrei-
ber, der sie dem
Stromlieferanten
gibt. In einer App
oder im Webpor-
tal des Lieferanten
(manchmal auch
des Messstel-
lenbetreibers)

ihren Verbrauch
einsehen und
Verbesserungspo-
tenzial erkennen.

gen Strompreise
werden sie am
Vortag informiert.
So kdnnen sie pla-
nen, wann sie zum
Beispiel das Auto
laden wollen.
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98 PROZENT
Spanien folgt
fast gleichauf
dahinter.

: inzwischen gut zwei Dutzend wettbewerbliche
. Anbieter, die Smart Meter installieren. Dazu
: zihlen Firmen wie Metrify Smart Metering,
: Energy Metering, Solandeo oder Inexogy. Zu-
. sammengenommen decken sie nach Schitzun-
i gen aus der Branche rund 15 Prozent der Ein-
: bauten ab. Sich selbst bezeichnen sie gern mal
. als »freie Radikale«. Sie sind angetreten, um
: den Platzhirschen Beine zu machen.

Freie Messstellenbetreiber bringen Schwung

. inden Markt - doch ihre Rolle ist bedroht

: Zum Teil kooperieren diese Unternehmen mit
: Anbietern dynamischer Tarife. Fiir Verbrau-
: cher ergeben sich dabei mitunter giinstige An-
gebote. Wer zu einem bestimmten Stromanbie-
i ter wechselt, erhilt beispielsweise den Einbau
¢ des Smart Meters gratis. Die Gefahr, sich da-
. durch fiir lange Zeit an einen Stromanbieter
. zu ketten, der sich spiter als Fehlentscheidung
: entpuppt, besteht nicht: In der Regel sind dyna-
mische Tarife mit einer Frist von zwei oder vier
i Wochen kiindbar. Vor einem Wechsel lohnt es
: sich daher, das Angebot auf Vergleichsportalen
. oder auch direkt auf den Websites der Anbieter
: zu sichten.

In welchem Umfang es solche Angebo-

te noch geben wird, ist aktuell aber unklar.
: Denn das Bundeswirtschaftsministerium hat
: in einem Zehn-Punkte-Papier Ende 2025 ange-
. kiindigt, die Rolle wettbewerblicher Mess- =

Picture-Alliance/Zoonar, Picture-Alliance/Shotshop ; Picture-Alliance/Visually
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stellenbetreiber zu beschneiden. »Die Verant- :
wortung fiir den verpflichtenden Rollout liegt :
kiinftig bei den Verteilnetzbetreibern und da- :
mit im regulierten Anlagevermdgenc, heifdt es :
darin. Zumindest im Bereich des Pflichteinbaus :
wiren die freien Radikalen damit raus. Thnen :
bliebe wohl nur der Einbau auf Kundenwunsch :
in Haushalten mit eher geringem Stromver- :
brauch. Doch gerade denen bringen Smart Me- :
stunden im Jahr.
i Selbst mit E-Auto

ter wenig.
Die junge Branche reagierte aufgebracht.

Sie warnt vor einer »Remonopolisierung« des :
Markts. »Man fragt sich, warum ausgerechnet :
eine CDU-geflihrte Bundesregierung ernsthaft :
glauben kann, man beférdere Tempo und Di- :
gitalisierung, indem man Wettbewerb abwiirgt
und stattdessen per Gesetz Verantwortlichkei- :

ten dort bilindelt, wo bereits jetzt die gesetzten
Ziele nicht flichendeckend erreicht werden,

der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW).

~ 78 PROZENT
Europaweit
kommt der Aus-
bau gut voran.

STROM

AM SMARTESTEN
Fir Solaranlagen
ab sieben Kilowatt
Peak sind Smart
Meter verpflich-
tend. Dasselbe gilt
ab einem Strom-
verbrauch von
6000 Kilowatt-

erreicht man das
aber oft nicht.
Wer trotzdem

ein Smart Meter
wlnscht, kann es
beim grundzu-

¢ stdndigen Mess-
¢ stellenbetreiber
erkldrten Vertreter von Inexogy, Metrify Smart :
Metering und Energy Metering in einem Gast- :
beitrag im »Tagesspiegel«. Unterstiitzung er-
hielten sie unter anderem von Bundesverband :
i exogy, Metrify). Die

Sollten die Pline des Wirtschaftsministe- :
riums umgesetzt werden, konnten sie den ge- :
rade erst in Schwung gekommenen Rollout :
wieder zuriickwerfen. Ob sie dauerhaft Bestand
hitten, ist allerdings zweifelhaft. Die Unter- :
nehmen Enpal, Techem, Lichtblick, Octopus :
Energy und Inexogy haben ein Gutachten der :

ordern oder einen
wettbewerblichen
Anbieter wahlen

(etwa Octopus, In-

Betriebskosten
liegen je nach Ver-
brauch bei 30 bis
50 Euro pro Jahr.
Der Einbau kann
bis zu 100 Euro
kosten.

: renommierten Kanzlei Raue LLP vorgelegt, wo-
: nach dem Schritt die europa- und verfassungs-
i rechtliche Basis fehlt - eine Klagewelle konnte
: die Folge sein.

: Smart Meter lohnen sich vor allem bei hohem

. Verbrauch - etwa fiir E-Auto-Fahrer

: Bleibt die Frage, wer von einem Smart Meter
: mit dynamischem Stromtarif profitieren kann.
Grundsatzlich gilt: Je hoher der Verbrauch und
. je besser er sich planen lésst, desto grofier das
¢ Sparpotenzial. Familien mit E-Auto konnen
. stirker profitieren als Singles mit geringem
: Verbrauch. Gegenzurechnen sind die Betriebs-
: gebiihren, die aber gedeckelt sind. Bei einem
Verbrauch bis 6000 Kilowattstunden etwa sind
i es 30 Euro pro Jahr. Allerdings wird auch fiir
. alte Zahler eine Gebiihr fillig; meist liegt sie
: unter 20 Euro. Der Stromverbrauch des Smart
: Meters féllt kaum ins Gewicht. Er ist vergleich-
. bar mit dem eines Internetrouters, der eben-
falls rund um die Uhr lauft.

Zudem miissen Kunden wissen, dass sie in

: dynamischen Tarifen das Risiko hoher Borsen-
: strompreise tragen. Die konnen kurzfristig auf-
. treten, etwa in Dunkelflauten. Wer gerade dann
: das Auto l4dt, zahlt mehr. Langfristig konnen
Energiekrisen durch Kriege wie im Iran die
: Borsenstrompreise treiben. Allerdings schla-
: gen solche Krisen auch auf das Niveau fester
. Stromtarife durch. e

3,8 PROZENT
Deutschland ist
das Schlusslicht
in Europa.
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Vier Jahre Wartezeit

: Wie der Bund

: der Energiever-
: braucher einen
: grotesken Feh-
. ler an einem
Das ist eigentlich das Ergebnis von zwei Son-
: aufgedeckt hat.
Bautriger blieben erfolglos. Daher entschloss :

. Text Glinter Rabe

Jahren in ihrem neuen Haus, errichtet von
einem Bautrager. Alles war gut, bis auf ein
Argernis: In all der Zeit lieferte die Solaranlage
fiir Warmwasser nur 25 Kilowattstunden Ertrag.

Familie Schulz-Gericke wohnte seit vier

nentagen. Wiederholte Reklamationen beim

sich die Familie, die Mitglied im Bund der Ener-
gieverbraucher ist, zu

einem Solar-EKG. Das

ist die kleine Schwester

des Heizungs-EKG (siehe

Seite 44), eine messtech-

nische  Untersuchung

- eigentlich von funktio-

nierenden Anlagen.

Das EKG zeigte Merk-
wiirdigkeiten: Bei Son-
ne ging der Solarvorlauf
mittags hoch bis tiiber
70 Grad. Eine Ablesung
der Solarregelung zeigte
eine Kollektortempera-
tur von iiber 100 Grad.
Die Speichertemperatur
erhohte sich aber nicht;
es gab keine Einspei-
sung von Solarwirme.
Der Kollektor war heils,
die Warme kam im Heiz-
raum an, doch der Spei-
cher blieb kalt.

Nun waren Recherche
und Logik gefragt. Die

Pumpe funktionierte, hatte aber erst sehr we- :
nige Betriebsstunden. Ein Austausch mit Herrn :
Schulz-Gericke ergab, dass hdufig liber 60 Grad :
Speichertemperatur angezeigt wurden. Eine so :
hohe Temperatur konnte es im System Heiz-
kessel/Warmwasser iiberhaupt nicht geben. Als
Solltemperatur waren 50 Grad eingestellt. Mehr
als 60 Grad konnten im System ausschlieflich :

von der Solaranlage kommen.

Wo war der Speicherfiihler?

Ein Videocall ergab, dass der Platz fiir den Spei-
cherfiihler leer war. Dabei musste der Fiihler :
existieren, schliefflich wurde eine Speicher- :
temperatur ja angezeigt. Ohne Fiihler hitte zu- :

dem eine Fehlermeldung vorgelegen.
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Solarsystem

Maren und Ulrich
Schulz-Gericke
unter der Warm-
wasser-Solaran-
lage ihres Hauses
in Quickborn.
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Herr Schulz-Gericke bekam den Auftrag, das

: Kabel des Speicherfiihlers von den Anschluss-
: klemmen der Regelung bis zum Fiihlersensor
: zu verfolgen. Den Suchauftrag iibergab er ei-
nem Handwerker. Und siehe da, der Sensor war
¢ schnell gefunden: Er war am Solarriicklauf be-
: festigt. Ein grotesker Fehler, der sich durch Um-
. setzen des Fiihlers an den Speicher leicht behe-
. ben lief. Seither lauft die Anlage und deckt den

Warmwasserbedarf von
Mai bis September ganz
allein. Bis dahin ver-
brauchte die Familie in
diesen Monaten Gas.
Wie wirkte sich der
Fehler aus? Bei warmem
Kollektor setzte die Re-
gelung die Solarpumpe
in Gang. Die heille So-
larfliissigkeit (sagen wir
70 Grad) floss durch den
(hier kleinen) Warme-
tauscher des Speichers.
Dort kiihlte sie nur we-
nig auf etwa 65 Grad
ab und floss durch die
Riicklaufleitung ~ zum
Kollektor zuriick. An der
Leitung befand sich der
falsch platzierte Fiihler
und der signalisierte
der Regelung: Speicher
warm, es ldsst sich keine
Wirme mehr einspeisen
- Pumpe aus! Sie lief so

Jorg Miller

. immer nur ca. 30 Sekunden. Dieser Vorgang
: wiederholte sich bei Sonne mehrfach, fiihrte
. aber nie zu einer Speichererwarmung.

Das Solar-EKG bei den Schulz-Gerickes war

: ein Erfolg. Dabei ist es eigentlich gar nicht zur
Reparatur, sondern zum Aufspiiren von Verbes-
¢ serungsmoglichkeiten gedacht. Bei den Hei-
¢ zungs- und Solar-EKGs fielen aber wiederholt
: Solaranlagen auf, die nicht funktionierten, ohne
: dass die Betreiber dies wussten. Warmes Was-
: ser kommt schlieRlich immer, wenn nicht von
: der Sonne, dann eben vom Heizkessel. Unter
: den defekten Anlagen war iibrigens keine ein-
. zige aus dem Phonix-Projekt des Vereins. Und
. das, obwohl diese Anlagen bei den Mitgliedern
: {iberreprisentiert sein diirften. e
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Hedwig Richter
ist Professorin fur
Neuere und Neu-
este Geschichte
an der Universitat
der Bundeswehr.
Zu ihren Schwer-
punkten zahlt die
Demokratiefor-
schung.

ENERGIE & UMWELT

Demolratie! Nicht Demoskopie

Klimaschutz bedeutet Zumutungen. Doch die Bereitschaft, das zu akzeptieren, ist klein - und
Regierungen wagen nicht, fiir das Notige einzutreten: Ein Gastbeitrag von Hedwig Richter

: Is die sechsjahrige Ruby Bridges 1960 :
: ihr Recht zum Besuch der Schule ihres :

Viertels wahrnehmen wollte, hatte sie

: das Volk gegen sich. Das Recht des schwarzen
: Kindes, auf die sonst nur von Weilen besuchte
Schule zu gehen, lieR die Bevilkerung vor Hass
. beben. Die Lage war so angespannt, dass die :
. Regierung das Kind durch vier Bundesbeamte :
. schiitzen lieS. Als Ruby Bridges an der Schule
. ankam - weile Schleife im Haar, zwei Beamte
: vor, zwei hinter dem Midchen -, empfing sie ein
: Mob mit Beschimpfungen und Drohungen. Aber
die US-Demokratie setzte auf ihr Law and Order,
: die endlich die Diskriminierung der Schwarzen :
: und das Apartheidsystem beenden soll-
¢ ten. Die Demokratie schiitzte die Min-

. derheit - gegen die Mehrheit.

Die Geschichte der Demokratie

ist voll von solchen Ereignissen.

i Nicht nur in den USA, wo Wa-

: shington in den 1860er-Jahren

. die Silidstaaten mit Militdrgewalt

: zwang, schwarzen Minnern das

: Wahlrecht zu geben. Auch in an-

deren demokratischen Staaten zeig-

i te sich immer wieder, dass Demokratie

. mebhr ist als Mehrheitsherrschaft. Viel mehr.
:  Die junge Bundesrepublik etwa war gepragt :
: von ungeliebten MaBnahmen, die keineswegs
. nur die Besatzungsmichte durchboxten, son-
. dern auch die konservative Adenauer-Regie-
rung: die Versorgung von Millionen Fliicht- :
: lingen, deren Zahl durch den Zustrom aus der :
: DDR weiter wuchs; die Wiederbewaffnung, um :
. in der NATO die totalitdre Sowjetunion abweh-
. ren zu konnen; der Versuch einer Ausséhnung :
: mit Israel; und gar das Lastenausgleichsgesetz:
: Das war schlicht eine Enteignung! Adenauer,
: aber auch Kanzler wie Schmidt, Brandt oder
i Kohl waren bereit, Risiken einzugehen, weil sie
: eine Sache fiir richtig hielten. Sie verstanden
. Demokratie nicht als Demoskopie.

Man stelle sich vor, die Wiedervereinigung

. stiinde heute an. Was fiir ein Gezeter wire das
: im Westen, was fiir ein Hollenlarm im Osten.
: Bestimmt wiirden sich mindestens eine ext-
: reme Ost- und eine extreme West-Partei bil-
. den; Aufmarsch der Pegida-Massen, die fiir
: das hochste rechtsextreme Gut eintreten, den

Egoismus, und mit Liige und Infamie jeden

. Politiker tiberziehen wiirden, der von Solidari-
: tdt redete. Wenn Helmut Kohl von blithenden
. Landschaften erzihlte, hitten diese Parteien
: nicht etwa eine realistische Gegen-Einschit-
: zung zu bieten. Im Westen wiirden die Rechts-

extremen erkldren, dass uns blithende Land-
schaften jenseits der eigenen Grenzen
egal sein konnen, sogar egal sein
miissen. Und im Osten konnte die
extremistische Partei auf die Be-
quemlichkeit einer totalitiren
Diktatur verweisen: Sicherheit,
geschlossene Grenzen, keine
Arbeitslosen, keine »Asozialen,
und sie wiirde auf die Zumutun-
gen eines Lebens in Freiheit hin-
weisen.

: Die Regierung erhilt ihre Souverinitit von

der Mehrheit. Aber das ist keine Lizenz zur

: Hasenherzigkeit

. Politikerinnen und Politiker in Demokratien
: haben iiber Jahrzehnte hinweg etwas getan,
: das heute fremd erscheint; konservative Kom-

mentatoren nennen es gar naiv: Sie haben mit
Mut und Herzblut Dinge durchgezogen, die sie

: flir wichtig und richtig hielten. Und sie exeku-

tierten das im Rahmen einer Demokratie - die

: Bevolkerung konnte sie abwihlen, wenn sie un-
i zufrieden war. Denn Regierungen einer repra-

sentativen Demokratie konnen gegen die Mehr-

¢ heiten handeln, miissen sich aber nach Ablauf
. der Legislatur dem Mehrheitsentscheid stellen.
: Die Mehrheit ist also hochrelevant. Aber sie ist

»Man stelle sich vor, die Wiedervereinigung
stiinde heute an. Was flir ein Gezeter wdre das
im Westen, was fir ein Hollenlérm im Osten«
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nicht der tigliche Tyrann, der gehitschelt und :
gepflegt sein will. Von ihr geht die Souveranitét
aus - nicht die Lizenz zur Hasenherzigkeit.

Warum sind wir in einer so anderen Welt :
gelandet? Warum hat sich Politik so verkehrt,
warum wurde aus dem Volk dieses launische :
Wesen, das zwar, wie alle Umfragen zeigen, De- :
mokratie will und mit seiner persénlichen Lage :
zufrieden ist (in den USA und Deutschland iiber
80 Prozent), das aber zugleich wiitend ist und :
mit der real existierenden Demokratie immer :
unzufriedener wird, ziemlich unabhingig da-
von, was die Regierungen machen? Warum er- :
klaren Intellektuelle ganz im Ernst, es sei okay, :
dass Menschen rechtsextrem wahlen, wenn der :
Bus nicht kommt? Warum sagen sie: Menschen :
sind trdge, mehr ist nicht drin, lieber Vorsicht :
als Klarsicht? Kann es da iiberraschen, wenn :
sich Biirger im Recht fiihlen, Antidemokraten :
zu wihlen, weil womdglich die Wehrpflicht
kommt, die Pendlerpauschale gesenkt wird, die :
Tochter nicht genug erbt?

staunlich, nehmen sie auf dem Feld der :
Okologie besondere Schirfe an. Es hat
sich eine ganz eigene Oko-Logik entwickelt. :
Etwa ein Verbots-Verbot fiir alles, was die Oko- :
logie betrifft. Es ist klar, dass eine moderne Ge- :
sellschaft nur mit vielen Regeln und Verboten :
existieren kann: von Verkehrsregeln und stren-
gen Regulierungen fiir Briickenbaustatik iiber :
Abfallentsorgungsvorschriften bis hin zu inti-
men Eingriffen in das Privatleben wie Pflicht- :
untersuchungen fiir Kleinkinder. Aber Gesetze :
einzufiihren, die helfen, die Zukunft zu retten,
Heizen und Okologie, Mobilitit und Umwelt- :
schutz, Essen und Nachhaltigkeit in Einklang
zu bringen - da sei Gott vor!
Zu dieser Oko-Logik gehort es, den Egoismus :
iiber alles zu stellen - eine Idee, die so krass
gegen die Demokratie steht, dass es einem den :

S ind diese Entwicklungen an sich schon er- :

»Es hat sich eine ganz eigene Oko-

Atem verschlagen sollte. Weniger Fleisch es- :
sen, nur weil das die Zukunft der Kinder siche- :
i rer macht!? Milch und Eier verteuern, nur weil :
damit die grausame Tierhaltung und die damit :
: einhergehende Zerstérung der Artenvielfalt :
eingeschrankt wird?! Den 6ffentlichen Verkehr
ausbauen und Individualverkehr einschranken :
: - nur damit auch die Armsten und die Minder- :
¢ jahrigen mobil sind und der CO,-Ausstof} ge- :

senkt wird?!

Die Sache mit dem Egoismus hat einen wei-
! teren Haken, auler, dass sie diametral zu de- :
mokratischen Werten steht: Es gibt eine Partei,
: die hat das Copyright fiir den Egoismus, die ist :
die Meisterin darin, ihr konnen alle anderen :
Parteien in der grofRen Ego-Feier nicht das Was- :
ser reichen. Das ist die AfD. Und in den USA ist :
es Trump. »Drill, Baby, drilll, sagt er. Die nicht :
enden wollenden Faschismus-Vergleiche lassen
uns diesen Kern des Rechtsextremismus iiber- :
: sehen. »Drill, Baby, drill!« steht im Herzen des :
: MAGA-Lebens und AfD-Himmels: fiir den pu- :
i ren Egoismus, gegen jede individuelle Schran- :
ke (fiir weile Minner), gegen Minderheiten- :
schutz, gegen Nachhaltigkeit und Riicksicht

und Solidaritiat und Gleichheit.

Ruby Bridges hitte heute vermutlich keine
Chance mehr. Kein Bundesbeamter wiirde fiir :
sie einen Finger rithren. Und viele progressive, :
konservative und repressive Intellektuelle wiir- :
den erkliren, warum es fiir die einfache, ge- :
plagte weilie Bevolkerung wirklich eine Unzu-
mutbarkeit ware, jetzt auch noch die gewohnte :

Rassentrennung aufgeben zu miissen.

Was die Sache noch dramatischer macht: Um :
. die Rechte der Afroamerikanerinnen und Afro- :
amerikaner durchzusetzen und die Integration
von Gefliichteten in der Nachkriegsbundesre-
¢ publik zu ermoglichen, hatten die Menschen :
Zeit. Was nicht in der einen Generation gelang, :
: war in der nichsten méglich. Fiir die Okologie :
aber bleibt eigentlich keine Zeit mehr. e :

Logik entwickelt. Dazu gehort es, den

Egoismus tber alles zu stellen«

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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Einen vertieften
Blick in das The-
ma wirft Richter in
»Demokratie und
Revolution« (2024).
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Selbst ist der Heizungsbauer:
Michael Herte vor der War-
mepumpe seines Hauses in
Schleswig-Holstein.

Jorg Mller (7)

Ein Mann steigt um

Sein Heizoltank war alt, die Preise unberechenbar. Also entschied sich Michael Herte fiir
eine Warmepumpe. Doch statt fiir Zehntausende Euro einen Fachbetrieb zu beauftragen,
bestellte er das Gerat im Netz und tibernahm den Einbau kurzerhand selbst.

Ein Modell zum Nachahmen? Dies ist sein Erfahrungsbericht.
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1. Voriiberlegungen: Warum iiberhaupt eine

Zeit wire ein Tausch erforderlich gewesen.

Doch bevor ich Tausende Euro in die Erneue- :
rung einer fossilen Infrastruktur steckte, stellte :
ich mir die Grundsatzfrage: Investiere ich wei- :
ter in eine auslaufende Technik (also die Tanks :

sind schon noch dicht ...) - oder steige ich um?

Dazu kamen die Unannehmlichkeiten des :
Heizols: Preisschwankungen zwischen 80 Cent :
und iiber 1,60 Euro pro Liter, Lieferaufschla- :
ge fiir lange Schlduche und verbindliche Ter- :
minbuchungen sowie die Verantwortung fiir :
brennbares Heizdl im eigenen Haus. Jenseits :
okologischer Argumente ging es mir vor allem
um zweierlei: weniger Abhangigkeit und mehr :

Planungssicherheit.

2. Funktioniert eine Wairmepumpe auch im

MEIN HAUS STAMMT aus der Mitte der Sieb- :
zigerjahre, wurde jedoch umfassend saniert. :

Eine Fullbodenheizung gibt es nicht, dafiir klas-
sische Kompaktheizkorper. Lange horte ich,

Wirmepumpen funktionierten nur im Neubau :
oder mit grollen Heizflichen. Diese pauschale :

Aussage wollte ich nicht einfach hinnehmen.

2.1 Simulation einer Warmepumpe: die Heiz-
kurve als Realitdtstest

Statt theoretischer Berechnungen entschied ich :
mich fiir einen Praxistest. Ich stellte die Heiz- :
kurve meiner Olheizung so ein, dass die Vor- :
lauftemperaturen dem Niveau einer typischen :
Luft-Wasser-Warmepumpe entsprechen: Keine :
Nachtabsenkung mehr, stattdessen durchge- :

hender Betrieb mit reduzierter Temperatur.

Das habe ich mehr als zwei Jahre getestet - bei :
Frost, in der Ubergangszeit und bei milden :
Temperaturen. Das Ergebnis: Das Haus blieb
auch bei niedrigeren Vorlauftemperaturen :

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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i warm. Zwar nicht in jedem Raum perfekt, aber :
: grundsitzlich funktionierte es.
DER AUSGANGSPUNKT MEINES PROJEKTS war
kein technischer Notfall, sondern die Lust auf :
Verinderung. Meine Olheizung funktionierte :
zuverldssig, der Brenner lief stabil, das Haus :
wurde warm. Das eigentliche Problem lag im :
Alter der beiden 2000-Liter-Heizoltanks, die in :
einem Nebengebiude stehen: In absehbarer :

2.2 Erweiterung der Heizflichen

warm zu bekommen.

werde ich die Olreste der Tanks aufbrauchen.

3. Auswahl und Umsetzung: Technik, Be-
8 schaffung und Integration

ICH ENTSCHIED MICH fiir eine Neun-Kilowatt- :
Panasonic. @ ratung
: Ausschlaggebend waren positive Erfahrungen :
in der Heimwerkerszene, die technische Of- :
: fenheit des Geridts (Datenzugriff und Erwei-
. terungsmoglichkeiten) sowie ein attraktiver :
Preis. Bestellt habe ich die Warmepumpe bei :
einem etablierten Online-Fachhindler. Vorab :
klirte ich telefonisch offene Fragen und ver- :
schaffte mir einen Eindruck von der Seriositét.
Die Anlage kostete etwa 4400 Euro und wurde :
wenige Tage spiter per Spedition geliefert. Wer :

Luft-Wasser-Warmepumpe von

. online bestellt, ibernimmt die Verantwortung :
des Planers. Das muss einem bewusst sein. Die :
nétige Leistung von neun Kilowatt habe ich :
mithilfe einer kostenlosen Energieberatung
der Verbraucherzentrale ermittelt. -

thermisch :
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HIERGIBT ES

| HILFE
¢ Bevor sich Michael
© Herte an das Do-
In zwei R4umen geniigte die vorhandene Heiz- :
fliche nicht. Ich habe daher Heizkorper er-
ganzt. Im Wohnzimmer installierte ich einen :
rund drei Meter langen, 30 Zentimeter hohen :
: Heizkorper hinter einem offenen Regal ohne :
¢ Riickwand. Optisch unauffallig,
wirksam. Den Einbau iibernahm ich selbst. :
Dazu verband ich den Riicklauf eines vorhan-
denen Heizkorpers mit dem Vorlauf des zusitz- :
lichen Heizkorpers. So entstand ein Reihenan- :
: schluss, durch den auch der neue Heizkdrper
mit Wasser kontinuierlich durchspiilt wird. :
Nachdem ich diese Anpassungen vorgenom-
men hatte, war klar: Die Vorlauftemperaturen :
einer marktiiblichen Luft-Wasser-Warmepum- :
pe wiirden ausreichen, um mein H&iuschen :
. dialog.de
Wichtig: Diese Betrachtung bezieht sich aus- :
schliellich auf die Raumheizung. Das Wasser
: zum Duschen oder Baden wird weiterhin iiber :
i die Olheizung erhitzt. In Zukunft méchte ich :
. einen zentralen elektrischen Durchlauferhitzer
: oder einen Boiler installieren, aber vorliufig :
: der Verbraucher-
: zentrale Viele kos-
tenfreie Angebote:
: verbraucherzent-

it-yourself-Experi-
ment wagte, hat
er sich intensiv
mit dem Thema
befasst. Diese drei
Quellen empfand
er als besonders
hilfreich:
Haustechnik
Dialog Eines der
groften Portale zu
Heizung, Klima,
Sanitar und Haus-
technik mit Forum
zu Warmepum-
pen: haustechnik-

Youtube Viele Vi-
deos zu einzelnen
Arbeitsschritten,
etwa hier: bdev.

: de/noerrmann

Energieberatung

rale.sh/energiebe-



https://www.haustechnikdialog.de/Forum/46/Oeffentliches-Forum?showOverview=true
https://www.haustechnikdialog.de/Forum/46/Oeffentliches-Forum?showOverview=true
https://www.youtube.com/watch?v=vsPrgOc3cfI
https://www.youtube.com/watch?v=vsPrgOc3cfI
https://youtu.be/vsPrgOc3cfI

https://www.verbraucherzentrale.sh/energieberatung
https://www.verbraucherzentrale.sh/energieberatung
https://www.verbraucherzentrale.sh/energieberatung
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Im Wohnzim-
mer (1) sorgt

ein zusatzlicher
Heizkorper hinter
einer Regalwand
fir Warme. Er war
notig, weil die
Vorlauftemperatur
der Warmepumpe
nicht genlgt, um
den Raum mit nur
einem Heizkdrper
zu warmen. Der
Anschluss der
Hydraulik (2)
erwies sich als
anspruchsvollster
Part des Warme-
pumpen-Einbaus.

WARME

: 3.1 Rohrmaterial und Werkzeug: Der unter-
. schitzte Kostenfaktor

¢ Fir die hydraulische Anbindung wihlte ich :
i Mehrschichtverbundrohr (32 x 3 Millimeter).
Das Rohr selbst ist mit rund zwolf Euro pro
: Meter vergleichsweise giinstig. Kostentreiber :
¢ sind die Pressfittings, also die Verbindungsstii- :
. cke der Rohrleitungen: Winkel, T-Stiicke, Uber- :
: gange. Hier kommen schnell mehrere Hundert :
: Euro zusammen. Ich entschied mich fiir hoch- :
wertige Markenware. Kein Loten, kein Ge- :
: windeschneiden, geringes Gewicht, moderate
: Biegbarkeit - die Verarbeitung war handwerk- :
¢ lich gut beherrschbar. Eine gebrauchte Hand- :
: presszange habe ich bewusst gekauft, statt sie :
: zu mieten. So bleibe ich unabhingig und kann :
im Bedarfsfall jederzeit nacharbeiten. :

Wichtig ist die saubere Vorbereitung der

Rohrenden: entgraten, kalibrieren, anfasen.
: Die ersten Pressungen waren anspruchsvoll,
. spater fiihlte es sich wie ein prizises Baukas- :
. tensystem an.

3.2 Die Kernbohrung: Selbst ist der Bauherr :
¢ Fiir die Leitungsdurchfiihrung durch die Kel- :
: lerwand war eine Kernbohrung erforderlich. :
. Fachbetriebe, die ich dazu anfragte, zeigten :
. wenig Begeisterung fiir ein einzelnes Bohrloch.
: Mietgerite waren organisatorisch und preislich :
© wenig attraktiv. Ich kaufte eine passende Bohr- :
krone fiir meinen Bohrhammer und fiihrte
i zwei kleinere Kernbohrungen selbst aus - un- :
. terstiitzt durch einen Helfer mit Staubsauger.

. Riickblickend wiirde ich es wieder so machen,
. allerdings mit leicht grolerem Durchmesser,

um die Rohrdimmung bequemer einsetzen zu

. konnen.

3.3 Standortwahl und Fundament: Solide
griinden statt improvisieren

Meine Wirmepumpe arbeitet mit Propan
(R290). Entsprechend mussten Abstinde zu
Fenstern und Lichtschichten eingehalten wer-
den. Zudem wollte ich einen moglichst groflen

Abstand zum Haus, um die Luftschalliibertra-

gung zu minimieren. Ich hitte es mir einfach
machen und die Anlage auf Gehwegplatten
aufstellen konnen. Doch stattdessen baute
ich ein massives Fundament aus sechs Beton-

¢ schalungssteinen, gefiillt mit Beton und im-
provisierter Bewehrung. Die Materialkosten
: waren iiberschaubar. Ein Betonschalungsstein
: Endstein, grau, 50 x 24 x 25 Zentimeter, kostet

gut vier Euro. Sechs Sicke Estrichbeton kos-

: ten jeweils etwa flinf Euro. Das Fundament ist
. schwer, stabil und vom Haus entkoppelt. Zu-
¢ sétzliche Schwingungsddmpfer waren aus mei-

ner Sicht nicht erforderlich.

3.4 Kondenswasser: Der Realitdtscheck

: Im norddeutschen Klima fallt bei Temperatu-

ren von null bis fiinf Grad eine erhebliche Kon-
densatmenge an. Die Anlage muss ausreichend
hoch stehen, damit Wasser frei ablaufen kann.

Ich verfiillte den Bereich mit Kies, sodass das

* Wasser natliirlich versickert. Wer eine Warme-
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pumpe auf eine versiegelte Terrasse stellt, soll- :
. sche Einbindung habe ich bewusst einem Fach- :
: mann iiberlassen.
:  Was ich verbessern wiirde, ist die Rohr- :
ddmmung. Denn die Wiarmeverluste zwischen :
: Aufengerat und Heizungsraum sind messbar.
: Hier werde ich nachbessern. Die gewahlte Leis- :
i tungsklasse erschien mir an milden Tagen zeit- :
: weise grof3ziigig dimensioniert. Mit sinkenden
: Temperaturen bestitigte sich die Wahl jedoch. :
. Auch bei strengem Frost blieb das Haus zuver-
lassig warm. :
Ich nutzte vorhandene Gewinde und arbeite- :

¥razit :
EINE DO-IT-YOURSELF-WARMEPUMPE ist kein :
Wochenendexperiment. Es erfordert eine in- :
tensive Vorbereitung, handwerkliches Grund-
verstindnis, zeitliche Ressourcen und finanzi- :
elle Reserve fiir Werkzeuge und Material. Wer
Freude an technischen Herausforderungen hat :
und bereit ist, Verantwortung zu iibernehmen, :
fiir den kann der Eigenbau eine wirtschaftlich :
und persdnlich lohnende Option sein. Alles :
: in allem habe ich etwa 5000 Euro in Anschaf-
¢ fung und Installation der Warmepumpe inves- :
. tiert. Hatte ich Planung und Einbau komplett :
: einem Fachbetrieb iiberlassen, wiren sicher :
: 30.000 Euro oder mehr fillig gewesen. Forder- :
mittel habe ich nicht in Anspruch genommen. :
Fiir mich war das Projekt mehr als ein Hei- :
zungsumbau. Es war ein Lernprozess — und
ein Schritt in Richtung groferer energetischer :
Selbstbestimmung. e :

te sich uber Pfiitzen nicht wundern.

4. Hydraulik: Alte Welt trifft neue Technik

AM ANSPRUCHSVOLLSTEN WAR die Verbindung :
der Warmepumpe mit dem bestehenden Heiz- :

system. Vorlauf und Riicklauf (eineinhalb Zoll)
versorgen die HeizkOrper. Ziel war eine Losung,
die drei Betriebsarten ermoglicht:

« Nur die Warmepumpe lauft.

+ Nur die Olheizung lauft.

« Beide Systeme laufen gemeinsam.

te mit T-Stiicken, Reduziermuffen, Verschrau- :
bungen und Absperrhihnen. Die Konstruktion :
wirkt improvisiert, ist aber funktional. Flexib- :
le, stahlummantelte Kunststoffleitungen er-
leichterten schwierige Uberginge. Bestehende :

Kupferleitungen wurden vorsichtig ausgeldtet.

Die Abdichtung der Gewinde erfolgte klassisch :
mit Hanf und Dichtpaste. Die Olheizung bleibt :
als Redundanzsystem einsatzbereit. In der Pra- :
xis war sie bislang aber nicht erforderlich. Die :
Wirmepumpe lief auch an sehr kalten Winter- :

tagen storungsfrei.

5. Riickblick: Was wiirde ich wieder tun - was

anders machen?

MIT DEM ERGEBNIS bin ich zufrieden. Ich wiir- :
de das Projekt im Wesentlichen genauso wie- :
der angehen. Wichtig ist, sich Unterstiitzung
zu holen, nicht nur fiir das korperlich fordern- :
de Aufstellen des Aufengerits, sondern auch :
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mental in kritischen Momenten. Die elektri-
¢ TAUSCH
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ERFAHRUNGSAUS-

. Sie haben Ihre

Warmepumpe
ebenfalls komplett
oder in Teilen
selbst eingebaut?
Berichten Sie uns

¢ unter info@ener-

gieverbraucher.de

Nicht zu unter-
schatzen sind die
Kosten flir Werk-
zeuge wie einen
Bohrhammer (3)
und Material (4).
Im Umgang mit
der Presszange
(5) war Michael
Herte unerfahren
- heute geht ihm
die Arbeit spielend
von der Hand. Im
Heizungskeller
(6) steht neben
dem Innengerét
der Warmepumpe
noch die alte Ol-

heizung.



mailto:info@energieverbraucher.de
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DO-IT-YOURSELF-WARMEPUME

Selbst installieren,

Kosten halbieren

Wer seine Warmepumpe selbst einbaut, kann Tausende Euro sparen. Die Firma 1Klima hilft Heimwerkern bei
der Planung und Beantragung von Fordermitteln. Der Bund der Energieverbraucher empfiehlt das Projekt.

Text Aribert Peters

: Ein Besuch vor Ort ist nicht nétig. Auf

: dieser Basis wird die Anlage ausgelegt

Die Warmepumpe ist nicht das
Problem - es ist der Einbau

Wer den Heizungstausch von einer
Fachfirma erledigen l3sst, zahlt im
Schnitt rund 30.000 Euro. Dabei gibt
es Warmepumpen bei Onlinehandlern
schon ab etwa 4000 Euro. Der Lowen-
anteil der Kosten entféllt also nicht
auf das Gerdat, sondern auf Planung,
Montage und Handwerkerleistungen.
Selbst mit Forderung Ubersteigt das
oft die finanziellen Moglichkeiten.

Doch auch Menschen mit schmale-
rem Budget konnen an eine Warme-
pumpe kommen. Denn wer handwerk- :
lich begabt ist, kann das Gerat selbst
einbauen und die Kosten damit etwa
halbieren, ohne auf die Férderung
verzichten zu mussen.

Das ist technisch weniger anspruchs-
voll als viele denken. Eine Warmepum-
pe anzuschliefen ist nicht schwerer als :
das Montieren einer solarthermischen
Anlage - und dass das funktioniert,
hat das Phonix-Projekt des Bunds
der Energieverbraucher bewiesen, als
Tausende Selbstbauer Solarthermie-
anlagen installiert haben.

Das eigentliche Problem liegt wo-
anders: Wer plant die Anlage? Wie
beantragt man Forderung? Welche
Bauteile sind nétig? Das Uberfordert
selbst versierte Hobbyhandwerker oft.

und ein Angebot erstellt. Es umfasst

: die Lieferung der Warmepumpe (Bu-

¢ derus, Lambda, LG, Vaillant, Wolf oder
i Panasonic), alle Bauteile, Beratung

i und eine Gewéhrleistung. Der Aufpreis
: gegeniiber den reinen Materialkosten
liegt bei 10 bis 20 Prozent. Nimmt

: man dieses Angebot an, entwickelt

¢ 1Klima zusammen mit dem Verbrau-

. cher eine Detailplanung mit Hydraulik-
¢ schema und Bauteileplan. Auch der

¢ hydraulische Abgleich erfolgt beim

© Verbraucher unter Internetanleitung

: von 1Klima. Die Firma ist ein zugelas-

sener Fachbetrieb; zum Team gehort

¢ auch ein zertifizierter Energiebera-

: ter. In dieser Eigenschaft kann 1Klima
¢ die zur Fordermittelbeantragung not-
: wendige ID-Nummer vergeben. Auch
die Materialkosten des Selbstbaus wie
i zum Beispiel neue Heizkorper sind

forderfahig, wenn ein Energieberater

i sie bestéatigt. Die Forderzusage erfolgt
¢ automatisch und unmittelbar. Nach

: einer Anzahlung werden Warmepum-

: peund Zubehér geliefert. 2025 waren
es bereits mehrere Hundert Anlagen.

Was der Selbstbauer selbst iiber-|
llnimmt - und was nicht|

. Der Einbau ist fir handwerklich begab-
: te Menschen gut machbar. Die verwen-
: deten Monoblock-Warmepumpen

machen es einfach: Das Kaltemittel zir-

Planung, Forderung, Lieferung -
alles aus einer Hand

Hier setzt die 2023 gegriindete Kieler
Firma 1Klima an. Sie begleitet den
Selbstbau von Anfang bis Ende. Das
funktioniert so: Verbraucher melden
sich bei 1Klima an, laden Plane und
Fotos ihres Hauses hoch und bespre-
chen das Projekt mit einem Berater.

¢ kuliert ausschliellich im Monoblock,
¢ der Selbstbauer hat damit nichts zu

¢ tun. AuRen- und Inneneinheit werden
i durch zwei Wasserleitungen verbun-

¢ den und an die vorhandenen Heizkor-
per angeschlossen - oder der bishe-

i rige Heizkessel wird weiter betrieben.
: Den Elektroanschluss organisiert der
¢ Verbraucher eigenstandig mit einem

: Gesamt:

. lokalen Elektriker. Das ist weniger auf-
wendig als oft gedacht: Verzichtet man
i auf einen Elektroheizstab, liegt die

¢ Anschlussleistung meist unter 4,2 Kilo-
¢ watt - vergleichbar mit einem starken

i HeizlUfter. GemaR Paragraf 14a des

i Energiewirtschaftsgesetzes kann die

: Warmepumpe in diesem Fall iber eine
einfache 230-Volt-Leitung direkt ans

: bestehende Hausnetz angeschlossen

¢ werden, ohne separaten Zahler und

: ohne Meldung an den Netzbetreiber.

: Ein neuer Zahlerschrank ist dann meist
: nicht notig.

5

: Der Bund der Energieverbraucher

¢ unterstitzt den Selbstbau von Warme-
. pumpen. Er hat durch seine mehr als
: 9000 Mitglieder grolRe Breitenwirkung
und hohe technische Kompetenz.

i Der Selbstbau konnte einen grolten

: Klimaschutzbeitrag leisten und auch
i Menschen mit schmalerem Budget

: einen Zugang zu emissionsfreiem

i Heizen ermoglichen.

Beispielhafte Kostenrechnung:

: Warmepumpe: 4500 Euro
i Materialkosten (inkl. Puffer-
¢ speicher, WW-Speicher): 3000 Euro
: Betreung durch 1Klima 1700 Euro
Elektriker: 2000 Euro
© Sonstiges (Fundament,
Entsorgung Altheizung) 2000 Euro
i Zwischensumme: 13.200 Euro
¢ abzgl. Férderung (55%):  -7260 Euro
5940 Euro

i &~ Der Bund der Energieverbraucher
sucht Selbstbauer, die zusammen mit
i dem Verein und 1Klima den Selbstbau
: voranbringen wollen. Melden Sie sich

¢ unter info@energieverbraucher.de
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Jl] Wie Deutschland heizt

da viele Heizungen altersbedingt
getauscht werden miissen und
Wadrmepumpen im Betrieb
giinstiger als Gasheizungen sind.

Infografik
Benedikt Grotjahn

Geteiltes Land

Uberwiegende
Energietrager in
Wohneinheiten in Ein-
und Zweifamilienhausern
nach Gemeinden

B Gas
Heizol und Kohle
Fernwarme

Erneuerbare

Quelle: DENA Gebaudereport 2026

IE

| S—

-

Il Gemischt P IR

In der Stromerzeugung macht Deutschland rasche Fortschritte beim Abschied von
Kohle, Gas und Ol - in der Warmeversorgung dagegen waren es lange Zeit nur
Trippelschritte. Privathaushalte in Ein- und Zweifamilienhdausern heizen in den
meisten Teilen Deutschlands noch immer mit Gas oder Ol. Doch mittelfristig wird
sich das Bild andern. Denn in Neubauten sind Warmepumpen bereits weitgehend
Standard. Aber auch in Bestandsgebduden kommen sie vermehrt zum Einsatz,

Die Zukunft gehért der Warmepumpe

Beheizungsstruktur des Wohnungsbestands, in Prozent

100
80
60
B Gas 40
.. 20
EOWWEE 5
Strom

|| Warmepumpe 100
Heizol 80
B Sonstige 60
40
20
(0]

Quelle: DENA Gebzudereport 2026 2004 2006
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146,7 Mio. t o:

CO, emittiert das Heizen von °

Wohnungen im Jahr* - 70 Prozent
des AusstoRes deutscher Privat-
haushalte und rund ein Fiinftel der
gesamten deutschen Emissionen.

* letzte verfiigbare Daten von 2021; Quelle: UBA 2026

Nur jedes achte Haus

im griinen Bereich

Anteil der Wohnhduser nach
Energieeffizienzklasse in Prozent™

0,2

14 i
N 5,8
I 5,3 0
I 8,7 |_|
I 17,0
I 19,6

27,9

IG)'nrnth:D):

9,2

* Stand Nov. 2023, an 100 % fehlende = keine Daten;
Quelle: Infas 360 via «Der Spiegel»

16 %
unserer Ol- und Gasheizungen sind

mindestens 30 Jahre alt.
Quelle: Schornsteinfegerverband 2025

Fossil wird teuer

Preis fiir eine Tonne CO, in ?
Deutschland in Euro
55 55

65 65
55

45
30 30

2021 22 23 24 25 26 27 2028*

* europaweiter Start des Emissionshandels ETS-2;
Quelle: Verbraucherzentrale NRW, EU
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Dies ist Ihr persénliches Exemplar. Eine Weitergabe ist nur mit Zustimmung der Redaktion gestattet. Sie méchten Rechte an einzelnen Artikeln erwerben? Wir machen lhnen gern ein Angebot.
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Text Nils Husmann

uf dem Gebrauchtmarkt wa- :
Aren E-Autos lange rar und :
teuer. Das dndert sich spiir- :

: tomobil Treuhand (DAT), die fiir die :
Kraftfahrzeugdaten :
: Wertverlust zu attraktiven Preisen

Entscheidend fiir den Zustand ei- :
nes Gebrauchten ist neben der Lauf- :
: leistung, ob er in den vorgegebenen :
Intervallen beim Service war, ob no-
tige Reparaturen durchgefiihrt wur- :
i den und wie der Vorbesitzer damit :
: umgegangen ist, sagt Matthias Vogt,
. Experte fiir E-Mobilitdt beim ADAC- :
Wolf Warncke ist ein Pionier der E- :
Mobilitit. Der Autohiandler aus dem :
niedersidchsischen Tarmstedt nahm
schon 2015 die Elektro-Variante des :

bar. Vor allem friihere Leasingfahr-
zeuge fiillen die Hofe der Hiandler

Preise. Doch bevor Kiufer zugreifen,

sollten sie einige Fragen kliren. Die !

Energiedepesche hat im Gesprich
mit Experten eine Checkliste erstellt.

Angebot: Quantitit und Qualitat

VW-Golf ins Sortiment. Heute beob-

achtet er ein zunehmendes Interesse :
an E-Autos aus zweiter Hand. »Die :
Kunden wiinschen sich auch bei Ge- :
brauchten eine Auswahl. Und die gibt | M —
: »Studien zeigen, dass die Akkus deut-

es jetzt«, sagt er.

Zugleich sind viele Gebrauchte in :
einem ordentlichen Zustand. »Zwei : beflrchtet hat«
Drittel der Neufahrzeuge werden :

gewerblich zugelassen und fiir eini- :

© Autoindustrie
und die Verkaufslisten auf Portalen :
wie Autoscout24 und Mobile.de. Mit :
dem wachsenden Angebot fallen die :

MOBILITAT

i ge Jahre geleast. Sie kommen nun :
. als junge Gebrauchte auf den Markt :
und haben vielleicht gerade einmal :
50.000 Kilometer auf der Uhr«, sagt :

Bernd Reich von der Deutschen Au-

auswertet.

Technikzentrum.
Fir

lich robuster sind, als man anfangs

Bernd Reich, E-Auto-Experte

nischen Weiterentwicklungen, er-
kldrt DAT-Experte Reich. »Altere E-
Autos gelten deshalb verglichen mit
neuen Modellen als technologisch

. {iberholt. Trotzdem kann ein Ge-

brauchtwagen fiir Privatkunden in-
teressant sein - gerade weil der hohe

fliihrt.«

Alter: Viele Gebrauchte sind jung

Das vermutlich erste Elektrofahr-
zeug rollte zwar schon in den 1830ern
durch das schottische Aberdeen - ein

: halbes Jahrhundert, bevor Bertha

Benz ihre beriihmte Pionierfahrt im

: Benziner unternahm -, doch nen-
Gebrauchtwagenkiufer er- :
freulich ist, dass Elektroautos einen
hoheren Wertverlust als Verbrenner
: verzeichnen. Das liege vor allem an :
schnellen Modellwechseln und tech- :
. Autos zu finden. Zwei Drittel davon
: waren nicht ilter als drei Jahre; fast

nenswerte Verkaufszahlen erzielen
E-Autos erst seit wenigen Jahren. Ent-
sprechend sind auch die Gebrauch-
ten jung. Auf Mobile.de waren Mitte
Februar knapp 90.000 gebrauchte E-

. die Hélfte wurde in den vergangenen

zwei Jahren erstmals zugelassen.

. Reichweite: Kein Grund zur Panik
: Die Hersteller weisen die Reich-
: weite ihrer Neuwagen in der Regel
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nach dem sogenannten WLTP-Zy- :
klus aus. Das ist ein international :
gebrduchliches Messverfahren, das :
den Verbrauch von Verbrennern und :
E-Autos vergleichbar macht. »Dieser
Vergleichswert muss nicht den Reich- :
weiten der Realitit entsprechenc, :
sagt ADAC-Experte Vogt. »Je nach :
Umgebungstemperatur und Fahr- :
strecken - zum Beispiel viele Auto- :
bahnfahrten - sind die Reichweiten !
im Alltag oft spilirbar geringer als die
Herstellerangabe.« Das gilt zwar auch :
fiir Verbrenner, fallt bei Elektroautos :
mit ihrer derzeit in der Regel gerin- :
geren Reichweite aber stirker ins Ge- :
wicht. Vogts Rat: »In unabhingigen :
Berichten wie dem ADAC-Autotest :
werden die Reichweiten realistischer
abgebildet.« Solche Berichte finden :
sich im Internet - auch aus fritheren :

Zulassungsjahren.

Bernd Reich von der DAT blickt :
gelassen auf das Thema Reichweite: :
»Wenn eine WLTP-Reichweite von
400 Kilometern angegeben ist, wird :
das Fahrzeug im Alltag zwar oft dar- :
unter liegen - aber nur selten drama- :
tisch. Studien zeigen, dass die Akkus :
deutlich robuster sind, als man es :
anfangs befiirchtet hat.« Tatsache ist :
allerdings, dass die Kapazitat der Ak-
kus bei winterlichen Temperaturen :

deutlich sinkt.

Akku: Am besten mit Zertifikat

Beide Experten geben zu bedenken, :
dass die Batterie bereits gealtert ist.
»Deshalb sollte vor jedem Kauf eines :
gebrauchten Elektroautos der soge- :
nannte State of Health (SoH) erhoben :
werden,«, sagt Matthias Vogt vom :
ADAC. Das ist eine Art Fitnesszertifi- :
kat. Ein geringerer SoH-Wert bedeu-

tet eine niedrigere Reichweite.

Es gibt Batteriezertifikate, die den
SoH und damit den Gesundheits- :
zustand eines Auto-Akkus mit einer :
Manche :
Hindler geben sie bereits auf Ver- :
kaufsportalen wie Mobile.de an. Von
mehr als 90.000 gebrauchten Stro- :
mern, die Mitte Februar auf auf der :
Plattform inseriert waren, verfiigten :
gut 13.000 iiber ein entsprechendes :

Prozentzahl ausweisen.
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Da kommt was ins Rollen
Anteil von E-Autos am Gebraucht-
wagenmarkt auf Autoscout24

in Prozent*®

O N W S~ OO N

2020 2021 2022 2023 2024 2025

Quelle: Autoscout24

Elektro schligt Verbrenner
Gebrauchtwagenpreise ausgewahlter
Modelle* auf Autoscout24 in Tsd. Euro

40
VWID. 3
35
30
25 VW Golf
20
2022 2023 2024 2025

* zwei bis vier Jahre alt; Quelle: Autoscout24

Das Niveau gleicht sich an
Durchschnittspreise von Gebraucht-
wagen* nach Antriebsartin Tsd. Euro

Elektroautos

50
40
Diesel
3 /—_—\_—_—
20
10

2022 2023 2024 2025
* auf Autoscout24, nur Handlerinserate, zwei bis vier
Jahre alt; Quelle: Autoscout24, Die Zeit

Nachschub vom Neuwagenmarkt
Neuzulassungen nach Antriebsart im
Januar 2026, Anteil in Prozent

0,2 30,0
Sonstige ‘ ‘ Hybrid

11,2
Plug-in-Hybrid

14,1
Diesel

22,0
Elektro

Quelle: Kraftfahrtbundesamt/ADAC
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: State-of-Health-Zertifikat. Doch kann
: man diesen Papieren trauen? »Wenn
: Sie das Auto von einem Héndler kau-
¢ fen, der ein Zertifikat {iber den SoH
hat, ist es Teil des Kaufvertrags - und
: dann haben Sie Sicherheit«, sagt
: Bernd Reich.

Matthias Vogt vom ADAC erginzt:

: »Ein SoH-Zertifikat sollte von einem
: bekannten Hindler - etwa einem Au-
: tohaus - oder von einem vertrauens-
wiirdigen Drittanbieter ausgestellt
: werden. Auch in ADAC-Priifzentren
: kann der SoH eines Elektroautos er-
. mittelt werden.« In Fachwerkstitten
¢ kostet das Ausstellen eines Batterie-
i zertifikats gut 100 Euro. Es ist eine
© Investition, die sich auch fiir Besitzer
lohnt, die ihr E-Auto privat iiber ein
. Onlineportal verkaufen und Vertrau-
. en schaffen mochten.

. Batteriezertifikat: Was ist gut?

. Der ADAC empfiehlt im Verhiltnis
zur Laufleistung SoH-Mindestwerte,
i jeweils gemessen an der urspriingli-
: chen Akkukapazitit:

i« bei 50.000 Kilometern Laufleis-

tung mindestens 92 Prozent

+ bei 100.000 Kilometern mindes-

tens 88 Prozent

+ bei 150.000 Kilometern mindes-

tens 84 Prozent

: «  Dei 200.000 Kilometern mindes-

tens 80 Prozent

: Autohaus-Inhaber Wolf Warncke be-
. richtet aus der Praxis, dass die Akkus
liberwiegend gut in Schuss seien:
¢ »Wir sehen bei uns in der Werkstatt
: meist sehr gute Werte. Das ist schon
. fast langweilig.«

. Garantie: Beim Kauf eingeschlossen

: Die Hersteller geben mit wenigen
Ausnahmen eine Akkugarantie von
i acht Jahren und 160.000 Kilometern.
: Sie greift, wenn die Kapazitdt unter
: 70 Prozent fallt, bevor die acht Jahre
. abgelaufen oder die Kilometer er-
. reicht sind. Bei einem Verkauf des
Wagens libernimmt der Kédufer diese
i Garantie in der Regel. Wer also heu-
: te ein Elektroauto mit Erstzulassung
i 2022 kauft, hat noch bis zu vier Jahre
. Garantie auf den Akku. -
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Typische Schwachstelle bei ge-
brauchten E-Autos: die Bremsen
Ein Elektroauto gewinnt beim Aus-

rollen Energie zuriick. Das Prinzip :
nennt sich Rekuperation. Es schont :

den Akku und erhoht die Reichwei-

te. Deshalb rollen viele E-Autofahrer :
ruhig auf Ampeln zu, statt kurz vor :
knapp scharf zu bremsen. »Die Folge :
ist, dass sich die Bremse zwar nicht :
abnutzt, dafiir aber umso schneller :
rostet und deswegen Probleme ma-
chen kanng, sagt Matthias Vogt vom :
ADAC. Deshalb sollten Kdufer genau :
hinschauen. Allerdings kann es sich :
auch um harmlosen Flugrost han- :
deln. Wer das nicht unterscheiden :
kann, sollte im Zweifel einen Fach- :
mann mit zum Autokauf nehmen

oder in einer Werkstatt nachfragen.

Software: Updates anmahnen

ge mit der aktuellen Software aus-

gestattet sind. Es lohnt sich, beim !
Fahrzeugkauf aktiv zu fragen, ob die :

aktuelle Softwareversion installiert

ist - im Zweifel konnen die Daten :
aus dem Fahrzeug (meist im Info- :

tainment zu finden) mit denen des

Reich steht und fallt die Softwarefra-

MOBILITAT

: ge mit dem Héndler. »Entscheidend :
. ist weniger der Hersteller allein als :
: vielmehr ein zuverlidssiger Vertrags- :
: partner, der Software-Updates unter- :
i stiitzt und einspielt. Ja, es kann sein,
¢ dass Sie fiir ein Update in die Werk- :
statt fahren miissen - aber das miis- :
sen Sie ohnehin fiir die Inspektio- :
. Liegt die maximale Ladeleistung des
: Wagens beispielsweise bei 50 Kilo-
© watt im DC-Bereich, l4dt es auch an
In Europa ist der Typ-2-Stecker Stan-
dard. Bei éalteren japanischen Fahr- :
zeugen finden sich laut ADAC-Mann :

nen.«

Stecker: CCS ist Standard

Vogt zwar noch CHAdeMO-Stecker,

Ladeleistung: das richtige Tempo

komplett zu laden.

Leistung von 150 bis 350 Kilowatt,
teils sogar mehr als 400 Kilowatt.
Hier geht das Laden entsprechend
rasant - allerdings nur, wenn das
Auto mithalten kann. Denn wie zligig
es geladen wird, hangt nicht nur von
der Leistung der Ladesdule ab, son-
dern auch von der des Autos selbst.

einer Ladesaule mit 150 Kilowatt nur
mit 50 Kilowatt. »Wer viel auf der
Langstrecke unterwegs ist, sollte ein

: Fahrzeug mit hoher DC-Ladeleistung
doch die gelten als Auslaufmodell. :
Lingst nicht jede Ladesiule ist da- :
mit ausgestattet. »Wer sein Fahrzeug :
hiufiger schnellladen mochte, sollte
: unbedingt darauf achten, dass es ei- :
: nen CCS-Ladeanschluss besitzt, sagt :
: Vogt.
Autos sind rollende Computer. »Des- :
halb ist es wichtig, dass die Fahrzeu- :

suchen, damit die Stopps am Schnell-
lader kurz ausfallen, rit Vogt.

Wer das Auto dagegen iiberwie-
gend fiir Kurzstrecken nutzt, etwa fiir
den Weg zur Arbeit, fiir den ist die
Frage nach der Ladeleistung weniger

: wichtig. »Wenn Sie keine langen Stre-
¢ cken fahren und vielleicht sogar eine
: Photovoltaikanlage auf dem Dach
Grundsétzlich konnen Autos eher
langsam per Wechselstrom (AC) oder
schnell per Gleichstrom (DC) geladen :
: werden. Heimische Wallboxen haben :
in der Regel eine AC-Leistung von elf :
Kilowatt. Das geniigt, um einen typi- :
: schen Mittelklassewagen iiber Nacht :
Herstellers abgeglichen werden, rit
ADAC-Experte Vogt. Fiir DAT-Mann :

und einen Batteriespeicher im Kel-
ler haben, kann IThnen die Ladeleis-
tung fast egal sein - dann laden Sie
es abends oder nachts zu Hause auf,
sagt Bernd Reich von der DAT.
Erstkdufer, die mit die mit dem
Wagen in die E-Mobilitat einsteigen

wollen, sollten sich vorab klar dari-
An Autobahnen und Landstra8en :
. stehen meist DC-Sdulen mit einer :

ber werden, wie sie ihn vorzugsweise
laden werden. e
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Sauber fahren und sparen
So funktioniert der THG-Quotenhandel

MOBILITAT

Quelle: ADAC

Rollende Rendite

Wer ein Elektroauto hat, kann iber den Handel mit Treibhausgasquoten jedes Jahr
Geld verdienen. 2026 sind bis zu 300 Euro drin. Ein Vergleich der Anbieter lohnt sich.

Text Volker Kiihn

er Verkehr bleibt ein Sorgenkind im Kli- :
maschutz. Der CO,-Ausstol stagniert :

eher, als dass er sinkt. Um das zu dndern,

will der Gesetzgeber klimafreundliche Mobili-
tit finanziell belohnen und klimaschédliche :

verteuern. An dieser Stelle kommt die Treib-

Quote.
Das Prinzip ist einfach: Die Quote verpflich-

tet Unternehmen, die Benzin und Diesel verkau-
fen, ihre Emissionen von Jahr zu Jahr stirker :

zu senken. In diesem Jahr miissen die Emissio-

nen pro Liter Kraftstoff um zwdlf Prozent unter :
einem Referenzwert liegen; bis 2030 steigt die :

Vorgabe auf 25 Prozent. Wer sie verfehlt, zahlt

eine Strafe von 600 Euro pro Tonne CO, - oder :
er kauft Zertifikate, auch »Verschmutzungs-
rechte« genannt, von denen, die an anderer :
Stelle CO, einsparen. Von E-Auto-Fahrern zum :
Beispiel. Denn E-Autos verursachen beim Fah- :

ren deutlich weniger CO, als Verbrenner.

Das Umweltbundesamt stellt einmal pro Jahr :
ein Zertifikat iber die CO,-Einsparung eines :
Elektroautos aus. Um dieses Zertifikat weiter- :

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

i verkaufen zu konnen, benétigen E-Auto-Fahrer :
. einen Zwischenhindler. Den finden sie iiber :
Vergleichsportale wie Verivox, Einfach E-Auto :
oder Check24. Der Zwischenhindler kauft die
: Zertifikate auf und gibt sie gebiindelt an die :
Unternehmen weiter. Am Zertifikatehandel :
konnen nur Fahrer vollelektrischer Fahrzeuge :
i teilnehmen. Plug-in-Hybride, die auch Treib- :
hausgasminderungsquote ins Spiel, kurz THG- : :

stoff verbrennen, sind ausgeschlossen.

: Verbraucherschiitzer raten zur Fixprimie :
Der Zertifikatepreis bildet sich dabei nach An- :
gebot und Nachfrage am Markt und schwankt :
. entsprechend. Das Verbraucherportal Finanz- :
tip erwartet fiir 2026 mogliche Einnahmen von :
bis zu 300 Euro, der ADAC nennt 120 bis 200 :
© Euro. Schon das zeigt: Es lohnt sich, etwas Zeit :
in den Vergleich zu stecken und mehrere Porta- :

le auszuprobieren.

Verbraucherschiitzer raten dabei, die Quo- :
te nur fiir das aktuelle Jahr zu verkaufen und :
nicht gleich auch fiir weitere. Zudem sollte man :
! eine fixe Pramie wihlen, statt {iber eine flexible :
Pramie auf eine hohere Auszahlung zu einem
spateren Zeitpunkt zu hoffen. Der Antrag muss :
bis zum 31. Oktober gestellt werden. e :
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{ ERFAHRUNGSAUS-
: TAUSCH

¢ Siefahrenein

¢ Elektroauto und

i haben die THG-

: Quote verkauft?

: Wie waren lhre
Erfahrungen? Wel-
¢ che Anbieter sind
¢ empfehlenswert?
¢ Schreiben Sie uns
i an info@energie-
verbraucher.de



mailto:info@energieverbraucher.de
mailto:info@energieverbraucher.de
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Mehr als

WOHNEN, BAUEN & SANIEREN

heiRe Luft

20 Prozent oder sogar mehr Energie ein-
sparen. Das versprechen Anbieter von Heiz-
korperventilatoren. Nichts als Marketing

- oder konnen die Geblase wirklich Ver-

brauch und Kosten senken?

Text Peter Ringel

Emontieren lasst, erhoht des-

sen Wirmeleistung - das ist unstrit-
tig. Denn die iiblichen, meist unter
Fenstern angebrachten Plattenheiz-
korper geben Warme weniger durch

in Kkleiner Liifter, der sich ein-

Konvektion ab: An den Metallflachen
erwarmt sich die Luft und steigt auf,
kihlere Luft stromt von unten nach.

fach unter einen Heizkorper :

: HLK. Wissenschaftliche Studien zum :
: Einsparpotenzial in der Praxis gibt :
. es bislang offenbar kaum. Beim Bun- :
desverband der Deutschen Heizungs- :
industrie (BDH) wird stattdessen
. auf Erfahrungen sowie auf Messun- :
i gen nach Industrienorm verwiesen. :
: Demnach liegt die Wirmeleistung :
. bei baugleichen Heizk6rpern mit Ge- :
Strahlung, sondern vor allem durch
¢ durch konne die Vorlauftemperatur :
um maximal elf Grad Celsius abge-
: senkt werden.

blase um bis zu 45 Prozent hoher. Da-

Ein Geblise verstarkt diese Konvekti- :

on - im gleichen Zeitraum wird mehr :
: pumpe zehn Prozent weniger Strom
: Welche Einsparungen bei der Kom- :
Luft-Wasser-War-
: mepumpe mit Plattenheizkorpern :
: moglich sind, hat Schmid fiir die :
. Energiedepesche
: In dem Rechenbeispiel wird eine :
: AuRentemperatur von fiinf Grad :
: Celsius angenommen. Die Vorlauf-
i temperatur wird wegen der Liifter :

Wirme in den Raum abgegeben.
,Durch die hohere Warmeleistung
der Heizkorper kann die Betriebs-
temperatur eines Heizsystems ge-
senkt werden®, erklirt der Ingenieur
Jorg Schmid. Insbesondere Wirme-
pumpen arbeiten dadurch effizien-
ter, betont der Experte fiir Raumheiz-

korper bei dem mit der Universitit :

Stuttgart verbundenen Dienstleister

: bination

Mit Liifter verbraucht die Warme-

einer

tiberschlagen: :

von typischen 55 auf 47 Grad Celsius
abgesenkt. Dadurch kann die Leis-
tungszahl der Warmepumpe von
rund 2,8 auf etwa 3,1 steigen. Diese
hohere Effizienz bedeutet: Mit Gebla-
se lief3e sich der Stromverbrauch um
rund zehn Prozent senken.

Wer auf Warmepumpe umsteigen
will, braucht fiir einen effizienten Be-

. trieb also nicht unbedingt eine Fuf3-

bodenheizung. Schmid empfiehlt
bei einer Sanierung dennoch, vor-

: handene Heizkorper gegen grollere
: mit Gebldse auszutauschen, um die
. Betriebstemperatur weiter absenken
¢ und so die Effizienz erhéhen zu kon-

nen. Bei vielen Bestandsgebduden
diirften in den kommenden Jahren
Wirmepumpen installiert werden.
Wenn dabei die notwendige Heiz-
leistung nicht durch konventionel-
le Heizkorper zu erreichen ist, sind
Gebldse eine Option. Die Industrie
bietet bereits sogenannte Wirme-
pumpenheizkorper mit integrierten
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Liiftern an. Diese benétigen in der :
Regel einen Stromanschluss, was :
auch beim nachtriglichen Einbau :

von Ventilatoren zu beachten ist.

Bei Gas- und Olheizungen sind durch
die Liifter ebenfalls Einsparungen :
moglich. Weil die Heizkdérper mehr :
Wirme abgeben, sinkt die Riicklauf- :

temperatur. Je niedriger diese ist,

desto eher kénnen Brennwertkes- :
sel die im Abgas enthaltene Energie :
nutzen. Damit lasse sich die Effizienz :
bei Gasheizungen um maximal zehn :
Prozent steigern, erklirt Schmid. In :
der Praxis finden sich Anlagen, die :

nie im Brennwertbereich arbeiten,

ebenso wie gut eingestellte. Lauft :
ein Kessel bereits im optimalen Tem- :
peraturfenster, ist durch Liifter kein :
geringerer Energieverbrauch zu er- :
warten. Was im Einzelfall méglich :
Achtung bei Heizkostenverteilern:

ist, hidngt vom jeweiligen System und

den Einstellungen ab. Auch beim :
Heizungsverband wird betont: Mog- :
liche Einsparungen sind von vielen :
Variablen abhingig, allgemeingiilti- :

ge Aussagen seien kaum zu treffen.

Komfortabel? Das Betriebsgerausch
kann storen

Skeptisch ist Schmid gegeniiber den :
von Herstellern versprochenen Kom- :
fortgewinnen. So sollen die Gerite :
etwa fiir ein besseres Raumklima
sorgen. »SpeedComfort verteilt die :
vorhandene Wirme effizienter im :
Raumg, argumentiert der niederldn- :
dische Anbieter, der sich als Erfinder :
© Auch Werbetexte werden inzwischen oft
Dadurch konnten Verbraucher die
Im :
Internet dokumentierte Selbstversu- :
¢ Verbraucher Informationen im Netz noch
: im Mehrparteienhaus keinen Ein-
fluss auf eine zentrale Heizungsan-
: lage hat, muss auf die Versprechen
¢ der Anbieter vertrauen. Und ehe eine
. Mietwohnung komplett ausgestattet
. wird, sollte zunichst in einem Raum
getestet werden, ob an Einsparun-
. gen oder Komfortgewinn etwas dran
: ist. Wer handwerklich geschickt ist,
: kann sich aus PC-Liiftern selbst ein
. Gebldse bauen. Anleitungen finden
. sich etwa auf Youtube. e

des Heizkorperventilators vorstellt.
Thermostate herunterdrehen.

che ergeben kein einheitliches Bild,

ob sich das Verbrauchsverhalten in :
der Praxis tatsichlich &dndert: Man- :
: gestolden, die einen Test von Heizkorper-

che berichten von Einsparungen,

anderen von keinem Effekt. Auch das :
Betriebsgerdusch und die Bewegung :
von Raumluft und Staub werden un- :
. Test hat es nie gegeben. Nach unserem

Wie wirtschaftlich sind die Gerite? :
Auf der Webseite von SpeedComfort
beginnen die Preise fiir einen Ven- :
tilator, der fiir einen rund ein Meter :
. auf der Seite verschwunden.

terschiedlich wahrgenommen.

breiten Heizkorper empfohlen wird,
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bei 90 Euro. Fiir die Ausstattung
einer kompletten Wohnung wiren
. also mehrere Hundert Euro zu inves- :
. tieren. Wobei es in der Praxis genii- :
gen kann, nur einige wenige Rdume :
damit auszustatten. Der Stromver- :
brauch ist dem Heizungsverband zu- :
folge zu vernachlissigen: »In jedem
: uns bekannten Fall sind Einsparun-
gen deutlich hoher als der zusitzliche :
. betreiben: »Die Nutzung wiirde den

Energieaufwand durch den Betrieb.«

Der Verbrauch liege meist zwi-
schen 0,03 und 0,2 Kilowattstunden :
pro Tag, je nach Nutzungsdauer und
: Anzahl der Ventilatoren. Lasst sich :
¢ der Stromverbrauch einer Wirme- :
pumpe wie beim oben genannten :
Rechenbeispiel um zehn Prozent ver- :
ringern, fallen die Betriebskosten der !
ermittelt, sind die Liifter unproble-
: matisch.

Lifter nicht ins Gewicht.

Die Nachbarn zahlen drauf

Heizkostenverteiler

ERFUNDENER TESTBERICHT

Textgeneratoren halluzinieren, also ver-
meintliche Fakten frei erfinden, sollten

kritischer als ohnehin priifen. Bei der
Recherche sind wir auf eine Internetseite

[Gftern der Stiftung Warentest vorstellt.
Die Vor- und Nachteile mehrerer Gerate
wurden detailliert referiert. Nur: Diesen

Hinweis ist die Rechtsabteilung der Stif-
tung Warentest gegen die irreflihrende
Darstellung vorgegangen. Wenige Tage
spater war der vermeintliche Testbericht

er- :
. definierten und konstanten Drehzahl
: arbeitet, die Heizkorperleistung da-
bei bekannt ist und dass die Steue-
: rung des Gebldses den Heizbetrieb
. erkennt. Hersteller, Handwerk und
. Abrechnungsdienstleister sollen mit
. diesen Vorgaben einen technischen
und rechtlichen Rahmen erhalten.
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mittelt, die direkt an der Front der
Heizkorper angebracht sind. Diese
Geridte bestimmen den Warmever-
brauch anhand der fiir jeden Heiz-
korper bekannten und normierten
Warmeleistung. Diese wird durch die
Liifter jedoch erhoht. Deshalb warnt
der Interessenverband Mieterschutz
bei vorhandenen Heizkostenvertei-
lern eindringlich davor, die Liifter zu

Verbrauch zum Nachteil der iibrigen
Nutzer der zentralen Heizungsanla-
ge verfilschen. Verst6lit man gegen
dieses Gebot, kann dies eine Abmah-
nung und Kiindigung des Mietvertra-
ges durch den Vermieter nach sich
ziehen.« Wird der Verbrauch dagegen
durch einen Wirmemengenzihler

Um eine faire und rechtssichere

: Abrechnung sicherzustellen, haben
Wer in einer Mietwohnung lebt, sollte : der BDH und der Bundesverband fiir
priifen, ob der Betrieb von Ventilato- :
ren zuldssig ist. In Mehrparteienhdu-
sern mit zentraler Warmeversorgung :
: wird der Verbrauch meist durch so- :

. genannte

Energie- und Wasserdatenmanage-
ment jlingst entsprechende Kriterien
fiir gebldseunterstiitzte Heizkorper
festgelegt. Dazu zdhlt unter ande-
rem, dass der Liifter stets mit einer

Fazit: Wer die Betriebstemperatur

seines Heizsystems senken kann,
mit klinstlicher Intelligenz erzeugt. Da die :
. ten Bedingungen tatséchlich Energie
: — wenn auch nicht so viel, wie die

spart mit den Liiftern unter bestimm-

Werbebotschaften verheilen. Wer
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: Text Kathinka Burkhardt

Fethard schoben Anne und ihr Mann lan- :
: ge vor sich her: zu kompliziert. Woher
. sollten die Rentner wissen, welches Heizsystem :
: sinnvoll fiir ihr Haus ist? Bei Bekannten hatte
. sich die Lieferung von Fenstern und Tiiren iiber :
: Wochen verzogert. Wie sollten sie solche Unsi- :
¢ cherheiten hindeln? »Und wir dachten auch, es
wird zu teuer, sagt Anne. :
i Doch dann bekamen sie einen Tipp: Meldet :
¢ euch mal bei EcoVision. Das ist eine gemeinniit- :
. zige Organisation, die in der Region Tipperary :
. Renovierungsprojekte von Biirgern begleitet :
: - ein sogenannter One-Stop-Shop, der von der :
ersten Information bis hin zur Endabnahme
i auf der Baustelle alle Schritte begleitet. Nach :
. einer ersten Beratung kam schnell Bewegung :
. in die Sache. »Ich hétte nicht gedacht, dass alles :
. so reibungslos gehen kanng, sagt die Irin.
. Seitden 2010er-Jahren fordert die irische Re- :
gierung Biirgerinitiativen, die in ihren Kommu-
: nen Energie sparen und das Klima schiitzen.
: Eine dieser Initiativen begann, in Tipperary :
. alte Hduser zu sanieren, auch von Menschen :
. mit wenig Geld. Um groRere Forderungen vom :
i Staat zu bekommen, schlossen sich 2014 vier :

. solcher Initiativen zusammen. Es war der Vor-
: laufer von EcoVision. Heute besteht die Non-

: D ie Renovierung ihres Cottages im irischen :

profit-Organisation aus einem groflen Team
ehrenamtlicher Experten und einem Netzwerk
von Baufirmen. Sie ist eine bekannte Grofle, die
auf lokalen Klimaschutzwochen oder Informa-

: tionsabenden versucht, Biirger wie Anne auf

ihre Angebote aufmerksam zu machen.
Anne ist voll des Lobs. »Das Team hat sich

auch darum gekiimmert, dass wir die Forde-
. rung erhalten, wodurch die Sanierung fiir uns

finanziell tragbar wurde.« Das Ergebnis: Ein
wohltemperiertes Zuhause, das dank moderner
Heizungsanlage und Solarpaneelen ein Drittel
weniger Energiekosten produziert als zuvor.

Die EU setzt auf den Gemeinsinn

Solche Organisationen wiinscht sich die EU in
allen Mitgliedsstaaten. Bis 2050 soll Europa kli-
maneutral sein, doch der Gebadudesektor hat

: gewaltigen Nachholbedarf. Ein Hebel soll die

energetische Sanierung von Gebduden durch
Mieter, Vermieter und Biirgergemeinschaften

sein. Citizen-Led-Renovation (CLR) nennt die

EU dieses Vorgehen. Sie fordert sogenannte
Enabler wie EcoVision: Organisationen, die
Biirger dazu befahigen, ihre Renovierungspli-
ne in konkrete Mallnahmen umzusetzen.

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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In der Praxis scheitert das oft nicht an den
Biirgern selbst. Viele Mieter und Eigentums- :
wohnungsbesitzer wiinschen sich gut gedamm- :

te Wiande oder eine PV-Anlage auf dem Dach,

um die Energiekosten zu senken. Doch sie sind :
abhingig von Vermietern oder Eigentiimerge- :
meinschaften, die wiederum vor der Komplexi- :

tit einer Sanierung zuriickschrecken.

Deshalb fordert die EU in der Gebdudericht- :
linie EPBD die Staaten auf, vermehrt One-Stop- :
Shops flir CLR-Projekte als Anlaufstellen zu :
schaffen. Biirger und Nachbarschaftsgruppen :
sollen Hilfe erhalten und Kdufergemeinschaf- :
ten bilden kdnnen, um Renovierungsplane um-
zusetzen. Deutschland muss die EPBD bis Ende :

Mai in nationales Recht tiberfiihren.

licher Anforderungen, technischer Aspekte,

Fordermoglichkeiten und eventuell auch Finan-
zierungsoptionen verfiigt, wire das ein enormer :
Abbau der Hemmnisse fiir viele« sagt Felix Suer- :

kemper vom Wuppertal Institut.

Er und sein Team haben im EU-Projekt Pro- :
Retro fiinf Organisationen in Deutschland da- :
bei begleitet, vorhandene Strukturen unter :
Beriicksichtigung der Erfahrungen erfolgreich :

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

Irland ist ein Pionier der gemein-
schaftlichen Sanierung. Hier konnte
die EU-Initiative an bereits vorhan-
dene Strukturen ankntpfen.

: agierender One-Stop-Shops in anderen euro- :
. pédischen Liandern zu zentralen Anlaufstellen :
i auszubauen. Aber: »Wenn die bereits vorhan- :
. denen Organisationen und Strukturen in Euro- :
pa ausgebaut werden und noch weitere hinzu-
: kommen, kann dies relevante Hemmnisse fiir :
. die energetische Sanierung von Wohngebiu- :
¢ den deutlich reduzieren.«

: Vorbilder in Frankreich und Osterreich
Ein relativ breites Angebot finden Biirger im
: Norden Frankreichs mit dem regionalen Re- :
i novierungsprogramm von Hauts-de-France :
: Pass Renovation, das von der technischen Pla- :
. nung bis zur Beauftragung von Handwerksfir- :
: men und der Projektumsetzung alles anbietet. :
Die Organisation vergibt zudem Darlehen, die
nach Abnahme des Projekts gemessen an den :
erzielten Energieeinsparungen zuriickgezahlt :
: werden. :

In Wien erhalten Biirger bei der »Haus- :
kunft« ein umfassendes Beratungspaket. Sie :
: klart tber Moglichkeiten zur Sanierung und
. Dekarbonisierung sowie Fordermoglichkeiten :
auf und nimmt Eigentiimern Vorbehalte. »Vie- :
le Privatpersonen wissen iiberhaupt nicht, wo :
sie anfangen sollen, sagt Margit Schon, stell- :
vertretende Leiterin der Hauskunft. Das Team :
begleitet zwar nicht bei Renovierungen vor Ort. :
Aber die Mitarbeitenden diirfen an die »Quali-
tatsplattform Sanierungsplaner« verweisen, bei :
. der Baubetriebe Mitglied werden kénnen, wenn :

»Hitten Hauseigentiimer oder eine Eigen- : :
tilmergemeinschaft einen dauerhaften An- :
sprechpartner, der iiber das Wissen gesetz- :

sie bestimmte Qualitdtsvorgaben erfiillen.

Mit Infoabenden und Besuchen bei Eigen- :
: tlimerversammlungen versucht die Hauskuntft,
: mehr Biirger fiir Gebidudesanierungen, Hei- :
zungsumstellungen und &dhnliche Schritte zu :
gewinnen. Um dafiir eine Férderung zu bekom- :
men, bendtigt man ein konkretes Konzept fiir :
. die MaRBnahmen, Kostenschitzungen und den :
Energieausweis. Ein Knackpunkt aus Schons
Erfahrung: »Die Erstellung dieses Konzepts ist :
mit Kosten verbunden und war daher ein Punkt, :
an dem es oft gescheitert ist. Deshalb istes - :
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GEMEINSCHAFT-

: LICHER KLIMA-
: SCHUTZ
: Um Sanierungen

zu fordern, hat die
EU die Initiative
Citizen-Led Reno-
vation gestartet.
Dabei werden
Blrger aktivin

die Planung und
Umsetzung ein-
bezogen.

Ein wichtiger Bau-
stein sind dabei
One-Stop-Shops:
zentrale Anlauf-
stellen fir Sanie-
rungen. Sie bieten
Beratung, Forder-
mittel, Handwer-
kerkontakte und
Unterstltzung bei
Antragen - alles
aus einer Hand.

Hilfe bietet auch
REScoop.eu,

das europdische
Netzwerk fir Biir-
gerenergiegenos-
senschaften, das
lokale Projekte flr
erneuerbare Ener-
gien und energeti-
sche Sanierungen
fordert.
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Griinderzeit-
fassade in Wien:
Schon die Erstel-
lung eines Sanie-
rungskonzepts
wird finanziell
gefordert.

. wichtig, Interessierte auf die Fordermoglichkei- :
. ten hinzuweisen.« Bei Mehrfamilienhdusern ab :

. drei Einheiten gibt es einen einmaligen, nicht
: le Eigentlimerinnen und Eigentlimer schneller
: ins Tun.«

Die Situation in Deutschland

auch Gelder eingeplant werden.

: munen und privaten Unternehmen gegriindet,
. dernisierungen.
: schutzagentur Region Hannover in dem Projekt

: dernisierungspartner zusammen. »Diese Achse

hat wichtige Angebote verkniipft und eigentlich
sehr gut funktioniert«, sagt Marc Zimmermann

: von der Klimaagentur Hannover.
: zuriickzuzahlenden Zuschuss von 50 Prozent :
: der Kosten bis zu 5000 Euro. »So kommen vie- :

Nicht nur Eigentiimergemeinschaften und
Hausbesitzer finden dort Hilfe, sondern auch

: Mieter und sogenannte vulnerable Haushalte,
: die iiber wenig Einkommen verfiigen. Unter
: anderem konnen sie mit dem bundesweiten
: Angebot des Stromsparchecks, den Verbrauch
: So breit aufgestellte One-Stop-Shops findet man :
© in Deutschland nicht. Aktuell fehle es in vielen :
Organisationen, die als One-Stop-Shops fun-
i gieren konnten, an Personal und finanziellen :
i Ressourcen, um derart umfassende Beratungs- :
. leistungen zusétzlich anbieten zu kdnnen, sagt :
: Suerkemper. Das konnte sich dndern, wenn in :
. Deutschland die neue EU-Gebiuderichtlinie :
© als nationales Gesetz ausgestaltet ist und dafiir :
greifen, indem wir bestimmte Unternehmen
i Um herauszufinden, auf welchen Strukturen :
: man in Deutschland ein dhnliches Angebot auf- :
: bauen konnte, begleitete Suerkemper in dem :
. Projekt ProRetro auch die Klimaschutzagentur :
: Region Hannover. Vor 25 Jahren von den Kom- :

von Gerdten und Leuchtmitteln in ihrer Woh-
nung iliberpriifen lassen und LED-Lampen und
einen Zuschuss fiir einen energieeffizienten
Kiihlschrank bekommen.

Flir die Projektumsetzung mithilfe eines
One-Stop-Shops wie in Irland sieht Zimmer-
mann eine klare Grenze: Der Auftrag sei es,
Biirger neutral auf ein Projekt vorbereitend zu
beraten. »Wir diirfen nicht in den Markt ein-

empfehlen.«

Oder gar den Weg zu einer Férderung abkiir-
zen. Sowohl Kreditinstitute als auch die KfW
verlangen eine Bestitigung der Notwendigkeit
und Sinnhaftigkeit der energetischen Mal3-

: nahmen durch einen Energieeffizienzberater.
. blindelt sie Energieeffizienz-Informationen :
: und Beratungsleistungen fiir energetische Mo- :

Deren Vermittlung oder die von Handwerksbe-
trieben fiir das Projekt wie in anderen europii-

: schen One-Stop-Shops ist hierzulande bisher
:  Um neben der Erstberatung weitere Baustei- :
¢ ne anbieten zu konnen, schloss sich die Klima- :

nicht vorgesehen. Dafiir finden Biirger anders
als in manchen anderen EU-Mitgliedstaaten an-

: dere Anlaufstellen wie das Netzwerk Moderni-
i mit dem Enercity-Fonds ProKlima und fiir den :
: Baubereich mit dem regionalen Netzwerk Mo- :

sierungspartner, Innungen oder Verbande, die
Handwerker und Fachbetriebe in der Region

: vermitteln, sagt Zimmermann. e
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s gibt bundesweit viele Pilotpro- :
jekte fiir den Gebéudetyp E. Ei- :
nes davon befindet sich in Augs- :
burg, hier werden 54 Wohnungen : wi e
niedrig zu halten, werden elektrische
Direktheizungen und eine elektrische : e n o r m
Dadurch werden geschossiibergrei-
fend nur Kaltwasser und Abwasser- :

teuer

leitungen. Die Investitionskosten fiir :

errichtet. Um die Investitionskosten

Warmwasserbereitung  installiert.

leitungen bendtigt, keine Heizungs-
die Haustechnik sinken dadurch.

Warmebedarf Heizung

Das Gebiude in Augsburg wird nach :
dem heute iiblichen Wiarmeschutz-
standard ausgefiihrt, was mit einem
Heizwirmebedarf von jdhrlich etwa :
50 Kilowattstunden je Quadratme- :
ter verbunden ist. Bei einer Woh- :
nung von 100 Quadratmetern fiihrt :
dies zu einem Heizwarmebedarf von

5000 Kilowattstunden.

Warmebedarf Warmwasser
Der

Stromkosten

Wenn bei der beschriebenen Woh-
nung Heizung und Warmwasserbe- :

reitung elektrisch realisiert werden,

ergibt sich ein Stromverbrauch von
6500 Kilowattstunden jahrlich. Der :
Strompreis von Haushaltsstrom liegt :
aktuell bei etwa 30 Cent je Kilowatt- :
stunde, die jahrlichen Stromkosten :

betragen rund 2000 Euro.

Alternativen

Klassische Gas- und Olheizungen
in Verbindung mit einer zentralen :
Warmwasserbereitung sind in der :
Beispielwohnung mit Energiekosten :
von rund 900 Euro jihrlich verbun- :
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Warmwasser-Warmebedarf :
hingt von der Personenzahl ab. Je :
Person betrigt er etwa 500 Kilowatt- :
stunden im Jahr. Bei einer 100-Quad-
ratmeter-Wohnung mit drei Personen
sind es folglich 1500 Kilowattstunden. :

WOHNEN, BAUEN & SANIEREN

Der »Gebaudetyp E« bietet die

Moglichkeit zum experimentel-

len Bauen. Das Ziel sind niedrige
Kosten, etwa durch den Einsatz von
Stromdirektheizungen. Doch gerade
die werden zur Kostenfalle.

Text Ralf Krug

den. Wirmepumpen,

Warmwasserzirkulation.

fiihren
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. Wie viele Hiauser versorgen?

: Der hohe Strombedarf von direkt-
elektrischen Systemen lisst sich be-
i zogen auf das Augsburger Pilotpro-
: jekt auch so veranschaulichen: Mit
: der gleichen Strommenge koénnten
: 216 statt 54 Wohnungen versorgt wer-
: den, wenn wirmepumpenbasierte
Losungen gewahlt werden!

Solarstromnutzung

: Oft, so auch beim Projekt in Augs-
¢ burg, werden direktelektrische Sys-
. teme mit dem Vorhandensein einer
: Solarstromanlage
: klingt gut, doch in der Realitit passt
das nicht. Das Hauptproblem ist: Di-
. rektelektrische Systeme bendtigen
: die vierfache Strommenge im Ver-
: gleich zu Wirmepumpensystemen.
: Flir einen bestimmten solaren De-
. ckungsanteil, zum Beispiel 20 Pro-
: zent, ist fiir ein direktelektrisches
: System eine um Faktor vier grofRere
: Solarstromanlage notig.

begriindet. Das

Zudem erzeugen Solarstroman-

: lagen 70 Prozent ihrer jdhrlichen

. Stromerzeugung in der heizfreien

: Zeit. Dadurch liegt ihr der Deckungs-

anteil am Heizwarmebedarf im Be-

¢ reich von 10 bis 20 Prozent. Beim

: Warmwasser sieht es aufgrund des

. ganzjdhrigen Bedarfs besser aus, der

. solare Deckungsanteil liegt bei 30 bis

kombiniert :
mit FuBbodenheizung sowie zentra- :
ler Warmwasserbereitung,
zu Energiekosten von etwa 500 Euro :
im Jahr. Noch etwas glinstiger wird :
es mit der in Energiedepesche 03_2024 :
beschriebenen Tandemlosung: Zent- :
rale Warmepumpe zum Heizen und :
: gegebenenfalls Kiihlen, wohnungs- :
: weise Wirmepumpen zum Liiften :
i und Warmwasserbereiten.
Die vorgenannten Kosten bertick- :
sichtigen die Wirkungsgrade der An- :
lagentechnik und die Verteilungs- :
verluste beispielsweise durch die :
i typ E fiir »enorm teuer. e

40 Prozent.

Die jeweils fehlenden, erheblichen
Strommengen miissen teuer aus dem
Stromnetz gekauft werden - und
das meist in Zeiten, in denen Strom
knapp ist und die Stromnetze belastet
sind.

Fazit

. Elektrische Direktheizungen und
. elektrische =~ Warmwasserbereitung
sparen zwar Investitionskosten,

fiihren aber im Vergleich mit War-
mepumpenlosungen zu vierfachen
Energiekosten. Dann steht Gebaude-
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RECHT

Die Lizenz zum Drosseln

Um die Leitungen stabil zu halten, diirfen Netzbetreiber die Leistung von Geraten wie Wallboxen und Speichern
herunterfahren. Das gilt allerdings nicht in jedem Fall. Und in der Praxis stoRRt die Umsetzung auf Probleme.

Text Michael Herte

aragraf 14a des Energie-
Pwirtschaftsgesetzes

(EnWG) soll die Ener-
giewende absichern: So-
genannte steuerbare Ver-
brauchseinrichtungen
diirfen bei drohenden
Netzengpissen in ihrer
Leistungsaufnahme vo-
riibergehend begrenzt
werden, ohne dass es
zur vollstindigen Ab-
schaltung kommt. Ver-
braucher akzeptieren die
Eingriffsmoglichkeit und
erhalten im Gegenzug re-
duzierte Netzentgelte. In der
Umsetzung st6/3t dieses Konzept
jedoch auf Probleme.

Zentral ist zunachst die Frage, was

tiberhaupt eine steuerbare Verbrauchsein-

richtung ist. Entgegen verbreiteter Annahmen

fallen nicht automatisch alle Warmepumpen VERBRAUCHER

darunter. Laut Beschluss der Bundesnetzagen- :
tur (BNetzA) gelten nur solche Gerite als steu- :
erbar, deren elektrischer Leistungsbezug mehr :
als 4,2 Kilowatt betrigt. Entscheidend ist da- :
bei nicht die Heiz- oder Kiihlleistung, sondern
die elektrische Anschlussleistung. Die BNetzA :
nennt als Beispiele Wallboxen, Batteriespei- :
cher, Warmepumpen (einschlieBlich Zusatz- :
. reduzierten Netz-

heizungen wie Heizstdben) und Klimagerite.

MafRgeblich ist zudem, dass die Leistung inner- :
halb einer Fallgruppe von Gerdten betrachtet
wird. Werden also mehrere Gerite derselben :
Fallgruppe betrieben, ist ihre elektrische Leis- :
tung zu addieren. Uberschreitet die summierte :
i duzierung;

: 2. Prozentuale Re-
¢ duzierung flr jede
¢ Kilowattstunde
Viele moderne Warmepumpen - zumal in gut :
geddmmten Hiusern - liegen mit ihrer Leis- :
tungsaufnahme unterhalb der Schwelle, insbe- :
sondere dann, wenn kein Heizstab angeschlos-

Leistung innerhalb dieser Gruppe 4,2 Kilowatt,
greift Paragraf 14a EnWG.

Warmepumpen sind oft nicht betroffen

sen ist.

HABEN DIE WAHL
Im Gegenzug
dafiir, dass der

Anlage steuern
darf, profitieren
die Betreiber

der Gerate von

entgelten. Sie
kdonnen zwischen
drei Moglichkeiten
wahlen:

1. Pauschale Re-

um 60 Prozent;
3. Netzentgelt-
reduzierung im
Standard-, Hoch-

¢ oder Niedrigtarif.

Die Umsetzung von 14a stoflt in der
Praxis auf erhebliche Schwierig-
keiten. Denn die netzorientierte
Steuerung setzt intelligente
Messsysteme voraus: digitale
Stromzahler, Smart-Meter-
Gateways und zusétzliche
Steuerboxen. Diese Infra-
struktur ist in der Fldche
unzureichend vorhan-
den. Der Rollout intelli-
genter Messsysteme ver-
lauft schleppend (siehe

Seiten 16-18).
Fiir Verbraucherist das
besonders problematisch,
weil Paragraf 14a mit kon-
kreten Pflichten verbunden
ist. Der Einbau intelligenter
Messsysteme muss grundsitz-
lich geduldet werden, die techni-
sche Steuerbarkeit ist sicherzustellen.
In vielen Féllen bleibt es dabei nicht beim

i Austausch eines Zahlers. Gerade in dlteren Ge-
: bauden gentigt der vorhandene Zahlerschrank
: den heutigen Anforderungen oft nicht. Dann ist
¢ ein Umbau erforderlich - Kosten im mittleren
: vierstelligen Bereich sind keine Ausnahme.

Netzbetreiber eine

Paragraf 14a ist kein Fehlgriff; das Grund-

konzept ist nachvollziehbar. Aber seine Akzep-
: tanz hangt davon ab, dass er prizise angewen-
¢ det, technisch unterlegt und verhadltnismafRig
. umgesetzt wird. Dazu gehort, die 4,2-Kilowatt-
: Schwelle ernstzunehmen und kleinere, effizi-
ente Anlagen nicht unnotig zu erfassen.

Was Energieverbraucher mitnehmen soll-

ten: Wer eine Warmepumpe mit Heizstab als
: vollstindigen Ersatz fiir Heizung und Warm-
. wasser plant, wird regelmaRig die 4,2 Kilowatt
. elektrische Anschlussleistung {iberschreiten
und fillt damit unter die Regelung. Wird die
: Warmepumpe dagegen nur ergidnzend genutzt
: - etwa fiir die Ubergangszeit, mit Gas- oder Ol-
. kessel als Back-up und ohne elektrischen Heiz-
: stab - kann sie bei guter Ddimmung unterhalb
. der 4,2-Kilowatt-Grenze bleiben. In diesen Fil-
: len besteht keine Verpflichtung zur Steuerbar-
 keit. e
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HANDBUCH
Ins Handeln kommen

Sie wollen die Warmewende mitgestalten,
wissen aber nicht, wie? Hier gibt es Hilfe

ie gelingt der Umstieg auf eine
saubere und zugleich bezahlbare
Warmeversorgung? Und welche

Rolle konnen Aktive vor Ort dabei spielen?
Der BUND hat gemeinsam mit dem Institut
fiir Energie- und Umweltforschung Heidel-
berg (ifeu) das Handbuch »Warmewende
gestalten« veréffentlicht. Es richtet sich an
alle, die kompaktes Wissen zur Warmewen-
de suchen und lokal aktiv werden mochten.

Noch heizen rund 70 Prozent der Haus-
halte mit Erdgas oder Ol. Oft entweicht zu-
dem viel wertvolle Warme durch undichte
Fenster und ungeddmmte Fassaden. Das ist
ein massives Klimaproblem und kann teuer
werden. Das Gesetz zur kommunalen Wir-
meplanung (WPG) weist den Gemeinden
und ihren Planungen vor Ort eine wichtige
Rolle bei der Warmewende zu. Wie konnen
wir diese Gelegenheit nutzen?

Das Handbuch bietet einen Einstieg, sich
mit Fragen zum sauberen und bezahlba-
ren Heizen zu beschiftigen und die lokale
Wirmewende mitzugestalten. Es vermittelt
fundiertes, aktuelles Wissen und Einord-
nungen fiir kommunale Diskussionen oder
Warmeplanungsprozesse. Zudem enthalt
es Tipps und konkrete Ideen fiir Aktionen,
Veranstaltungen und politisches Engage-
ment vor Ort - von der Warmewende in
den eigenen vier Wanden iiber das Verhin-
dern von Scheinlosungen bis hin zum En-
gagement fiir eine soziale Umsetzung. AP
BUND, ifeu, »Warmewende gestalten - Wissen
und Ideen fiir Engagierte vor Ortg, 70 Seiten,
bund.net/handbuch-wérmewende
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MEDIEN

: SACHBUCH

Das unsichtbare Gift

Wie Konzerne seit Jahrzehnten die Gefah-
¢ renvon PFAS vertuscht haben.

ubstanzen, die weder von der Na-
: tur abgebaut werden noch aus dem

Korper verschwinden, werden als

: »Ewigkeitschemikalien« bezeichnet, auch
bekannt unter der Abkiirzung PFAS. Es :
i handelt sich dabei um eine Stofffamilie, die :
: etwa 10.000 chemisch hergestellte Verbin-
: dungen umfasst. Sie finden sich in Pfannen :
. und Waffeleisen, in fettabweisenden Fast- :
: Food-Verpackungen und Wanderschuhen,
: in Zahnseide, Klebeetiketten und vielen
weiteren Alltagsprodukten. Das Problem:
: Sie konnen Krankheiten wie Krebs und

. Diabetes auslésen, die Wirkung von Imp-
: fungen verringern und die Fruchtbarkeit

. einschrianken.

Die preisgekronte US-Journalistin Mari-

ah Blake (»New York Times«, »The Atlan-

i tic«) enthiillt in »Die Vergiftung der Weltx,
: wie die Chemieindustrie seit Jahrzehnten :
. die Gefahren von PFAS vertuscht und damit :
: global Gesundheit und Umwelt gefdhrdet. :
: Die Autorin verbindet wissenschaftliche

© Fakten mit den Schicksalen Betroffener,
etwa im US-Dorf Hoosick Falls, wo Biirger
: nach dem Krebstod eines Mannes gegen

¢ die Macht der Konzerne kimpften. Me-

. dien wie die »Stiddeutsche Zeitung« und

. »Deutschlandfunk Kultur« loben Blakes

. fundierte Recherche sowie ihre emotio-
nale Erzdhlweise, die das Thema greifbar
i macht. Zwar mag ihr Tonfall mitunter :
. pathetische sein, doch die Dringlichkeit des :
: Themas und die schonungslose Enthiillung :
: von Lobbyismus iiberzeugen. ED :

Mariah Blake, »Die Vergiftung der Welt - Der glo-
: bale PFAS-Skandal und wie er vertuscht wirde,
i 336 Seiten, oekom 2026
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PODCAST
Der Podcast Update
Klima & Energie Uber-

: zeugt durch einen Klaren,
. faktenbasierten Stil - gut

recherchiert, aber nie

¢ trocken. Die Moderation

von Krisztina André und
Stefan Gsanger ist sach-
lich, aber engagiert, mit
einer [6sungsorientier-

ten Grundhaltung: Statt

Katastrophenstimmung
dominieren konstruktive
Debatten Uber Technolo-
gien, Politik und gesell-

schaftlichen Wandel. Die

Inhalte reichen von Ener-
giewende-Analysen bis

© o globalen Klimastrate-

gien, stets mit konkreten
Beispielen. Gaste waren

¢ zuletzt etwa Leonhard

Ghandi vom Fraunho-

fer ISE (bekannt auch

durch die Energy Chart

© Talks) und Hans-Josef

Fell, Co-Autor des ersten
Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG). Anfang
Marz ordnete Aribert
Peters, Vorsitzender des
Bunds der Energiever-
braucher, im Podcast das
geplante Gebaudemoder-
nisierungsgesetz ein. Die
Folgen sind auf Spotify
und anderen Podcast-For-
maten zu finden.



https://www.bund.net/handbuch-wärmewende
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Text Kathinka Burkhardt
Illustration Aribert Peters

die Leitung kommt. »Aber
eigentlich ist es ein sehr

komplexes System, das fiir :
Licht und Warme zu Hau- :
se sorgt«, sagt die Berliner :
Anwiltin fiir Energie-, Kli- :
kdmpferin be-

Baudisch kennt dieses :
System: Seit acht Jahren :
beschiftigt sie sich mit :
der Regulatorik der Ener- :
giewende. In der Trans- :
formation der Energiever- :
sorgung sieht sie einen§

ma- und Umweltrecht.

wichtigen Hebel, um die

Gesellschaft nachhaltiger :

und gerechter zu gestalten.

lhre Karriere begann in
einer bekannten Kanzlei

den Bau von Solarparks.

Von ihrem Wissen sol- :
len kiinftig auch Menschen :
profitieren, die sich bei :
Problemen mit Energiever- :
sorgern an den Bund der :

AUS DEM VEREIN

. Energieverbraucher wen- :
: den: Baudisch wird sie als :
. Expertin fiir Verbraucher-

an driickt den
Schalter und das :
Licht geht an: Fiir :

die meisten ist elektrisches :
Licht das Gewohnlichste :
der Welt. Auch Kathari- :
na Baudisch hat sich frii- :
her keine Gedanken ge- :
macht, wie die Energie in
i Jahren ist die
¢ Juristin selbst-

zuriickgeben.«
Seit einigen

stindig.  An-
fangs hatte
sie Zweifel, ob
sie als Einzel-

stehen wiirde.
Doch mit der
Ampelkoali-
tion setzte 2021
eine neue Dy-
namik ein, von
der Baudischs

: junge Kanz-
: lei profitierte.
: Viele Projekt-

. entwickler, die
i Solarparks,
GroRbatterien
Die heute 37-Jahrige kam :
eher zufillig zur Energie- :
wende. Nach dem Jurastu- :
dium in Miinchen und dem :
Referendariat in Berlin fing
sie bei Becker Biittner Held :
an, einer der groflten Kanz-
leien fiir Energie- und In- :
frastrukturrecht. Das war :
ihr damals gar nicht be- :
wusst. Aber sie fand Gefal- :
len an Vertriigen iiber Nah- :
versorgungsmodelle oder :

oder Quartiers-
versorgungen
planten, such-
ten Beratung.

Die meisten Mandanten :
sind Firmen, die mit der :
Transformation der Ener- :
gieversorgung befasst sind.
Hinzu kommen Quartiers- :
Wohnungs- :
unternehmen oder Eigen- :
tiimergemeinschaften, die :
ein- :
. zelne Immobilien klima-
freundlich versorgen wol- :
len - moglichst autark mit :

entwickler,

Gebiudezilige oder

Warmepumpen und PV.

Aus ihrer Arbeit weild
Baudisch, wo die Rechte :

Die
Klima-

Anwaltin
fragen im Energiesektor :
beraten. »Ich bin dankbar, :
dass ich jeden Tag einer Ar- :
beit nachgehen kann, die
dem Klimaschutz und der :
Energiewende dient, sagt :
sie. »Jetzt mochte ich etwas

disch streitet aus Uberzeu-
gung fiir den Verbraucher-
und Klimaschutz - kiinftig
auch im Bund der Energie-
verbraucher.

Katharina Baudisch berat
Anrufer am Energietelefon
des Vereins rechtlich zu The-
men wie PV und Warmever-
sorgung. Zu erreichen ist sie
dienstags von 13 bis 14 Uhr
unter 02224.12312-40.

: von Verbraucherinnen und
: Verbrauchern liegen. Der
: Markt der Warmeversor-
: gung leidet ihrer Ansicht
Die Juristin Katharina Bau- :
: Transparenz: Vermieterin-
nen und Vermieter schlie-
i Ren einen Vertrag iiber die
: Lieferung von Warme - die
: Kosten tragen aber iiber

nach unter mangelnder

die  Heizkos-
tenabrechnung
Mieterinnen
und Mieter, die
auf diese Ver-

trage  keinen
Einfluss haben,
sie oftmals
nicht einmal
kennen. »Ich
freue mich,

wenn ich dem
einen oder an-

deren dabei
helfen kann,
seine  Rechte
durchzuset-
Zen.«

In der Hot-

line freut sich
Katharina Bau-
disch auf Men-
schen, die etwa
mit PV-Anlagen
oder Wairme-
pumpen auf ih-

¢ ren Hiusern ihren Teil zur
Energiewende leisten wol-
: len und dabei rechtliche
Unterstiitzung bendtigen.
. Sei es in der Auseinander-
¢ setzung mit dem ortlich
. zustidndigen Netzbetreiber
: oder mit dem vorherigen
: Wirmelieferanten. »Es ist
wichtig, die Menschen in
: solchen Themen zu unter-
. stiitzen. Wir miissen die
: Menschen bei der Energie-
: wende mitnehmen, sonst
: wird sie scheitern.« e

ENERGIEDEPESCHE 1_2026




AUS DEM VEREIN

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Aufruf zur
Delegiertenwahl

Tagung am 10. Oktober in Bonn mit

spannendem Rahmenprogramm
ur Hauptversammlung des Bunds
Z der Energieverbraucher stellt der
Vorstand derzeit ein Rahmen-
programm zusammen. Die Delegierten
erwarten zahlreiche Vortrige und die

Picture-Alliance/Bildagentur-online/Schoening

Moglichkeit zum Austausch mit anderen :
Vereinsmitgliedern. Vorgesehen sind un- :
ter anderem Referate zum Selbstbau von :
Wirmepumpen, zu Photovoltaik und War- :
mepumpen im Mietwohnungsbau, zu den
Perspektiven der kommunalen Wirme- :
planung, zu Balkonkraftwerken und zum :

Energy Sharing.

Die Hauptversammlung findet am :
Samstag, 10. Oktober 2026, im Gustav- :
Stresemann-Institut in Bonn-Bad Godes- :
berg statt (Foto). Das Haus verbindet mo- :

WAHL DER DELEGIERTEN

tausch geben.

Das Rahmenprogramm am 10. Oktober :
wird bis gegen 14.45 Uhr dauern, bevor :
i um 15 Uhr die eigentliche Hauptversamm- :
lung beginnt. Vereinsmitglieder sind auf- :
gerufen, bis spatestens Freitag, 24. April,
Delegierte zu bestimmen, die sie auf der :
: ein bundesweiter Austausch -
i auch in regionalen Gruppen,

: umvoneinander zu lernen
: und Mitglieder zu gewinnen.

Hauptversammlung vertreten.

Auf der Hauptversammlung werden die Mitglieder durch von ihnen gewahlte Delegierte vertre-
ten. Als Vereinsmitglied kdnnen Sie bis zu 50 Delegierte wahlen. Kreuzen Sie Ihre Wunschkandi-
datinnen und -kandidaten an, und senden Sie Ihren Wahlzettel bis zum 24. April per E-Mail, Post
oder Fax an die Bundesgeschéftsstelle: info@energieverbraucher.de | Fax: 02224.123123-9

[ Reinhard Bauer, Moormer-
land

[ Michael Brod, Frankfurt

00 Helmut Breuninger, Tibin-
gen

i U Leonora Holling, Ratingen
: O Herbert Hoting, Bonn

¢ O Axel Horn, Sauerlach
Frank Hurrle, Lampertheim
Erich Jungbluth, Unkel

Martin Obé, Saarbriicken
Anthea Peters, Bad Honnef
Aribert Peters, Rheinbreit-
bach

m
0
0

m

‘0
: O
O Siegfried Brenke, Unkel i O Thomas Kreisel, Breckerfeld : O Paul Reuther, Hesseln
O Ignacio Campino, Unkel O Ralf Krug, Pohlheim [0 Martina Rohfleisch, Rhein-
O Walter Danner, Ruhstorf/ O Christian Kussmann,Bad ~ :  breitbach
Simbach : Honnef : O Karl-Heinz Schliter, Ueter-
O Hans Drechsel, Rheinbreit- i O Norbert Knoppik, Unkel i osen
bach : O Dirk Kramer, Bonn : O Wolfgang Schulz, Bremen
O Manfred Eckes, Mainz O Volker Kiihn, Oldenburg O Oliver Stens, Ingelheim
O Oliver Eschenfeld, Troisdorf : [0 Reinhard Loch, Bonn : O Claus-Heinrich Stahl, Neu-
O Manuela Engelbrecht,Bad  : O Uwe Leprich, Saarbriicken  : endorf
Honningen : O Markus Mann, Kirburg : O Louis F. Stahl, Elmshorn
O Holger Fehsenfeld, Berlin i O Detlef Matthiessen, Osterby i [0 Wolfgang Suttor, Meng-
[ Theo Graff, Saarbriicken . O Klaus Michael, Detmold kofen
O Gunnar Harms, Leverkusen J Norbert Miller-zur Horst, [0 Robin Syllwasschy, Unkel
J H. Michael Hell, Seester Unkel : O Gerhard Wagner, Bonn

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

Werner Neumann, Altenstadt :
. Der Bund der Energiever-
braucher will seine Mitglieder
¢ kinftig nicht nur mit der

i Energiedepesche, sondern

¢ auch mit einem regelmafigen
¢ Newsletter auf dem Laufen-

i den halten. Derzeit entwickelt
: die Redaktion ein Format

© dafir; der Start st in Kiirze

: geplant. Wer Interesse daran
: hat, kann sich schon jetzt flr

¢ den Newsletter anmelden:

¢ bdev.de/newsletter
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KURZ NOTIERT
. Aus dem Verein

NEUE ARBEITSGRUPPE

: Stromsparen entlastet

: Umwelt und Geldbeutel.

: Durch gezielte Analysen wie

: etwa beim Caritas-Stromspar-

check lassen sich mitunter 20

¢ Prozent und mehr einspa-

¢ ren. Jetzt kommen flexible
derne Tagungsrdume mit einem Hotel :
und einem Gastronomiebereich. Schon :
am Vorabend wird es ein gemeinsames :
Abendessen und einen informellen Aus-
i Leitungvon Vorstand Werner

Tarife und Smart Meter hinzu
- doch Technik und Know-
how sind nétig. Der neue
Arbeitskreis des Vereins unter

Neumann sammelt Mit-
gliedererfahrungen: Welche
Anbieter (Tibber, Octopus
etc.) lohnen sich? Wie hoch
sind Ersparnis und Kosten?
Wo lauern Fallstricke? Ziel ist

: Wer mitmachen méchte, mel-
det sich mit seinen Kontakt-

i daten per E-Mail unter info@
: energieverbraucherde.

NEWSLETTER



mailto:info@energieverbraucher.de
mailto:info@energieverbraucher.de
https://www.energieverbraucher.de/de/newsletter__17/
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Servicewelt
fir Mitglieder

SERVICE

Der Bund der Energieverbraucher steht seinen Mitgliedern mit Rat und Tat zur Seite. Er hilft ihnen, den Energiever-
brauch zu optimieren, Geld zu sparen und moglichst angenehm und klimafreundlich zu leben. Auf diesen Seiten
prasentieren wir einen Ausschnitt der Angebote. Alles Weitere sowie die Details finden Sie auf bdev.de/hilfe

GERATEVERLEIH

Prazise messen

&

Anbieterwechsel
¢ Wir suchen pas-

zu liberwachen und Schadstoffquellen

oder Schwachstellen der Dimmung zu
finden. Die Kompakt-Warmebildkamera »Flir
C5« etwa liefert eine genaue Darstellung der
Wiarmeverhiltnisse. Der Verein verleiht eine
Auswahl hochwertiger Messgerite. Sie kom-
men per Post und konnen sieben Tage genutzt
werden. Ein vorfrankiertes Riicksendelabel

P rofi-Gerite helfen, den Energieverbrauch

sende Strom- und

¢ Gasversorger und
erledigen den

: Wechsel. Kosten:
: 20 Euro.

Rechnungscheck
: Jede zweite Heiz-

 kostenabrechnung '

: ist falsch. Unser

: Gutachter macht
flr Sie den Check.
: Mitglieder zahlen
¢ 20 Euro, Nichtmit-

liegt bei. Zur Verfiigung stehen fiir einen Bei-
trag von 15 Euro zuziiglich 35 Euro Kaution:

«  Stromkostenmonitor

Luftschadstoff- und CO,-Messgerat

+  Schimmel-Box

«  Duschkostenmonitor

«  Luxmeter zur Helligkeitsmessung

« Schallpegelmessgerét

Fiir einen Kostenbeitrag von 30 Euro zuziig-
lich 120 Euro Kaution gibt es:

«  Wirmebildkamera

+  Geigerzahler

+ U-Wert-Messgerat
Fiir jede Ausleihe wird der bei der Auflistung
der Gerite jeweils genannte Kostenbeitrag
inklusive Hin- und Riickporto erhoben. Nicht-
mitglieder zahlen pro Gerat 90 Euro.

Bei Interesse melden Sie sich per E-Mail
unter info@energieverbraucher.de oder tele-
fonisch unter 02224.123123-0.

: glieder 90 Euro.

@

: Hilfe vom Anwalt
¢ Wir beraten und

¢ helfen finanziell:
i Unser Prozesskos-
tenfonds unter-

: stltzt Mitglieder

: bei der Durchset-
i zung ihrer Rechte.
¢ Wer (iber den

: Mitgliedsbeitrag

: hinaus jahrlich
40 Euro zahlt (er-
: maRigt 30 Euro),
i genielst verbesser-
: ten Schutz.

SIE FRAGEN, WIR HELFEN

Der Trockner streikt

: DAS PROBLEM Ein Vereinsmitglied aus Bayern

meldete sich bei der Hausgerite-Hotline, weil

. sein etwa zehn Jahre alter Warmepumpen-

. trockner defekt war. Die Anzeige funktionierte
: nicht mehr, und der Trockner lief$ sich nicht

. mehr starten. Zunichst hatte der Mann die

: Steckdose im Verdacht. Doch diese war bereits
gepriift worden und in Ordnung. Jetzt wollte er
: wissen, ob eine Reparatur moglich ware und

: mit welchen Kosten er zu rechnen hatte.

: DIE LOSUNG Bei Geriten, bei denen plétzlich

: die Anzeige ausfillt, ist mit hoher Wahrschein-
lichkeit die Spannungsversorgung der Elekt-

¢ ronik ausgefallen. Ein kleiner Spannungschip

¢ mit sieben Beinchen und dem Aufdruck »LNK«
. oder »TNY« versorgt dort die Platine samt LEDs
: und Display mit Spannung. Er ist heute in fast

. allen GroRgeriten verbaut, weil er billiger,
kompakter und sparsamer ist als ein Trafo.

i Aber fillt er typischerweise nach 5 bis 15 Jah-

¢ ren aus. Kundendienste tauschen in solchen

. Fallen oft die gesamte Elektronik fiir mehrere

: Hundert Euro aus. Dabei sind meist nur zwei

. Bauteile defekt. Wenn man es schafft, die
Elektronik hinter der Plastikblende selbst aus-
¢ zubauen, kann man sie per Post an Fachleute

: senden, die beispielsweise iiber Ebay zu finden
. sind. Ein paar Tage spater erhdlt man sie mit

. erneuerten Bauteilen zuriick. Je nach Modell

: kostet das etwa 50 bis 100 Euro. In diesem Fall
war unser Mitglied elektrisch so bewandert,

. dass er die beiden Bauteile bei Ebay fiir fiinf

. Euro bestellte, selber einlotete und sein Gerat

: so wieder zum Laufen brachte.

. OLIVER STENS, HAUSGERATEREPARATUR

ENERGIEDEPESCHE 1_2026



https://www.energieverbraucher.de/de/hilfe-fuer-sie__2183/
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Brennstoffpreise in Deutschland

Seit Marz 2016, in Cent je kWh*
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* inkl. Umsatzsteuer (auBer Gasimport)

© Bund der Energieverbraucher

Methodischer Hinweis: Es handelt sich um Endkundenpreise je Kilowattstunde inkl. Mehrwertsteuer. Die Preise fiir Holzpel-
lets (Abnahme 5 t) kommen vom Netzwerk Carmen, die Preise fir Fliissiggas vom BdE. Gas-, Heizél- und Fernwdrmedaten
stammen vom Statistischen Bundesamt. Die Gasimportpreise enthalten keine Mehrwertsteuer und sind ab 2023 hochge-
rechnet auf Basis des friiheren Gasimportpreises und des Indexes fiir Gasimportpreise des Statistischen Bundesamts.

GERATEREPARATUR

Hausgerate werden oft we-
gen kleiner Defekte ausge-

setzung mit dem notigen
Fachwissen denkbar einfach
ware. Der Reparaturservice
der Hersteller ist meist sehr
teuer oder verweist nur auf
ein Neugerat. Unser Hausge-
rateexperte Oliver Stens hilft
Vereinsmitgliedern mittels
telefonischer Anleitung bei
der Diagnose, der Ersatzteil-
suche und beim Einbau. Mit-
glieder erreichen Oliver Stens
montags von 19.00 bis 21.00
Uhr unter 02224.12312-41

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

: FLUSSIGGAS

: Der Bund der Energiever-

: braucher hat giinstige Preise
mustert, obwohl eine Instand-
. Die jeweiligen Anbieter haben
¢ sich verpflichtet, die vom Ver-
i ein vermittelten Kunden zu

: den angegebenen Preisen zu
beliefern. Weitere Infos unter:
: bdev.de/fluessiggaspreis

fur Flissiggas ausgehandelt.

. Bei Problemen mit teuren

: Langzeitvertragen priifen wir,
: ob Sie eine Chance zur Kiin-
digung haben. Fir Mitglieder
: kostet dieser Service 50 Euro.
. Infos erhalten Sie unter:

. bdev.de/fluessiggasraus

: FERNWARME

. Unsere Rechtsanwaltin und
: Warmelieferungsexperten be-
raten Mitglieder bei Fragen zu
i Uberhohten Preisen sowie zu
¢ Vertragsbedingungen und der

i angemessenen Anschlussleis- :

: tung. Insbesondere wer iiber-
legt, einen Warmelieferungs-
i vertrag abzuschlielen, sollte
¢ sich vorab informieren, um

. auf Augenhohe verhandeln

i zu kdnnen. Unterstiitzung

: erhalten Sie von unseren auf
Warmelieferungsfragen spe-
¢ zialisierten Anwalten. Kondi-
¢ tionen und Details unter:

¢ bdev.de/fwcheck
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ENERGIETELEFON

Bitte halten Sie Ihre Mitglieds-
: nummer bei Anrufen parat.

: Rechtsberatung:

© 02224.12312-40

DI 9-11 Uhr | Thomas Fricke
: DI13-14 Uhr | Katharina

¢ Baudisch

: DO 18-20 Uhr| Leonora

¢ Holling

© FR17-19 Uhr | Katrin Rein-

hardt

i Hausgerate, Probleme und
. Reparatur (auRer TV/HiFi):
i 02224.12312-41

MO 19-21 Uhr | Oliver Stens

Hausgerate, Energiesparlam-
. pen, Passivhauser:
:02224.12312-42

¢ DI'15-17 Uhr | Klaus Michael

© Allgemeine Energiefragen,
Heizung, Dammung;:

: 02224.12312-44

: MO 20-21 Uhr | Michael Hell

. Solarthermie und innovative
: Heizsysteme:

: 02224.12312-45

i MI19-20 Uhr| Axel Horn

: Warmepumpen- und Fern-
: warme-Hotline:

© 02224.12312-46

MO 15-18 Uhr | Ralf Krug

Heizungscheck und Hei-
i zungsoptimierung:
©02224.12312-47

MI 15-17 Uhr| Jorg Faltin

Versorgungssperren:

i 02224.12312-48

: DI9-13 Uhr | Thomas Schlag-
: owski

: Energieberatungsfragen,

© KfW- und Bafa-Férderung:

© 02224.12312-50

¢ MO 14-16 Uhr | Markus Hoh-
© mann



https://www.energieverbraucher.de/de/ausstieg-fluessiggas-vertrag__2193/
https://www.energieverbraucher.de/de/ausstieg-fluessiggas-vertrag__2193/
https://www.energieverbraucher.de/de/pruefung-fernwaermevertrag__3555/

44

VEREINSBEITRITT

SERVICE

Werden Sie Mitglied im Bund der Energieverbraucher!

illkommen in einer Gemeinschaft
W von rund 9000 Mitgliedern. Ihre
Mitgliedschaft starkt die Kraft der

Verbraucher in Deutschland und bringt Thnen

personlich zahlreiche Vorteile:

- Energiedepesche viermal jahrlich frei
Haus.

«  Priifung Ihrer Energieabrechnungen.

+ Beistand durch Rechtsanwiilte, die auf
Energiefragen spezialisiert sind.

+  Beratung durch Energieexperten zu
Themen wie Heizung, Photovoltaik, War-
mepumpe, Smart Meter, Dimmung und
vielen weiteren.

+  Suche nach giinstigen Energieanbietern:
Wir iibernehmen Thren kompletten An-
bieterwechsel.

*  Verleih von Wirmebildkameras, Ener-
giemonitoren und weiteren praktischen
Messgeraten.

. BEITRITT PER

: INTERNET:

Der Jahresbei-

: trag liegt bei

: 44 Euro. Gewerbe

¢ und Freiberufler

¢ zahlen 84 Euro, :
: Studierende, Rent- :
: ner, Erwerbslose
i und schwerbehin-
derte Menschen

¢ 29 Euro.

: bdev.de/beitritt

>

»
»

Die Energiedepesche gehort zu den
wenigen Zeitschriften, die mich
iiber Energiefragen tiefgriindig
informieren.

Prof. Dieter Plappert

Der Bund der Energieverbraucher ist
ein guter Freund in rauen Zeiten!
Peter Glas

lIhre Arbeit ist einfach wunderbar!
Ich wiinsche IThnen und allen
Mitstreitern weiter viel Kraft und
Wehrhaftigkeit und alles Gute und
Liebe.

Dolores Mihalko

Seit ich Mitglied bin, behandeln die
Versorger mich mit groBem Respekt!
Josef Klein

HEIZUNGS- UND SOLARTHERMIE-EKG

Heizung und Warmwasser optimal eingestellt?
Das Heizungs-EKG liefert Antworten. Es besteht aus
zehn Messfiihlern und Internet-Gateway. Die Fihler
zeichnen die Temperatur an bestimmten Punkten
der Heizung auf. Die Messhistorie wird an einen
Energieberater des Vereins Ubermittelt, der die Aus-
wertung vornimmt. Damit kénnen Sie die Heizung
optimieren. Fir die Ausleihe des Heizungs-EKG,
Porto und Gutachten sowie Unterstlitzung durch
den Energieberater wird ein Beitrag von 40 Euro zu-
zliglich 120 Euro Kaution erhoben. Nichtmitglieder
zahlen 90 Euro plus Kaution. bdev.de/heizungsekg

UBERPRUFUNG DER RECHNUNG

Stimmt lhre Strom- und Gasrechnung? Wir priifen
sie auf Plausibilitat. Senden Sie uns die letzte Rech-
nung per Mail oder Post, und wenn vorhanden auch
die von Ihnen abgelesenen Zahlerstande. Kosten je
Prifung: 10 Euro. bdev.de/rechnungscheck

Mitgliedsnummer

ANSCHRIFT UND BANKVERBINDUNG

Sie sind umgezogen oder haben die Bank gewechselt? Senden Sie uns
. dieses Formular ausgefiillt per Post, E-Mail, Fax, WhatsApp oder Signal.

: Name

StralRe

Postleitzahl, Ort

Telefon

¢ E-Mail

: Bankverbindung
: IBAN

: BIC

© Kreditinstitut

Bund der Energieverbraucher eV. | Frankfurter Strafse 1 | 53572 Unkel | www.energieverbraucher.de | info@energieverbraucher.de
Mitgliederservice: Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr | Telefon, WhatsApp & Signal: 02224.123123-0 | Fax: 02224.123123-9
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Dipl.-Ing. Architekt BDB
Jorg Faltin
Eckernforde | 04351.469820

Dipl.- Ing. Carsten Heidrich,
Ing.-Biiro EnergieSystem
Hartenholm | 04195.9900890

Dipl.-Ing. Max-Peter Hell,
Effiziente Energie
Elmshorn | 04121.450852

H. Michael Hell
Seester | 0160.96238818

Dipl.-Ing. Andreas
Neumann, IBP Bauplan

Ing. ges. mbH
Wilhelmshaven | 04421.92640

Dipl.-Ing. Michael Wachtel,
Energieberater
Hamburg | 040.43095961

Friedrich Liipkes,
Energieberater (HTC)
Leer | 0491.64706

Dipl.-Bauing.

Lars Engelhardt,
Energieeffizienz-Experte
Wustermark | 0176.50488889

Dipl.-Ing. Franco Dubbers,
Architekt und Energieberater
Berlin | 030.28099390

Andreas Lau, Energie-
beratung Lau & Partner
Ronnenberg | 0511.435350

m Dipl.-Ing. (FH) Olaf Brokate,
Bau + Energieberatung
Peine | 05171.292110

Thomas Rover,

Friese & Rover,
Okologische Haustechnik
Lucklum | 05305.7653733

Nachhaltige Beratung
Olaf Klau
Verl | 05246.9044 984

@ Dipl.-Ing. Sandra Pommerening

Energieberatung
Vetschau/Spreewald |
035436.149964

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

SERVICE

Energieberater in lhrer Ndhe

Sie wollen Fordermittel der KfW oder des Bafa in Anspruch nehmen? Diese Energieberater helfen |h-
nen dabei. Einfache Fragen von Mitgliedern beantworten sie grundsatzlich kostenlos. Weitere Berater
finden Sie im Internet unter bdev.de/energieberatung

O Kiel

(2]

09

© “o

O Bremen

Hannover

Hamburg

00 @

@é)ortmund
Ksln O% Ka?sel
g Frankfurt
Mannheim o
(o]
Saarbrlicken
Karlsruhe

O Stuttgart

Freiburg O @ @

o (35)

Energieberatung
Karl-Heinz Diibler
Bochum | 0234.707865

Klaus Hartig,
Ingenieurbiiro
Witten | 0173.5693956

Jens Blome,
Sachverstandigenbiiro,
Energieberatung
Schwelm | 02336.17215

O Rostock

O Schwerin

0 o Berlin
O Magdeburg

[14)

O Leipzig
Dresden

Erfurt

29)

32

D

D

O Nirnberg

O Regensburg

O Miinchen

Dipl.-Ing. Siileyman T. Goral,
Energieberater
Wesseling | 02236.841518

Dipl.-Ing. (FH) Markus
Hohmann, Energieberatung
im Hochtaunus

Steinbach | 06171.2089111

InDiGuD, Ingenieur-Dienst-
leistung Giinther Dorrhofer
Florsheim | 06145.3799550

@ Dipl.-Bauing. Michael Molito Dipl.-Ing. Uwe Kaska
Waldalgesheim | 06721.400420

Kirten | 02268.907293

45

Raimund Mehrlich,
Energieberater
Karlstadt | 09359.1635

Horst Endrich
Zellingen | 09364.9319

Energent AG, Energie
intelligent nutzen
Bayreuth | 0921.50708450

Energie & Haus,
Dipl.-Ing. Carsten Herbert
Darmstadt | 06151.1014443

@ Wolfgang Frei, Freie
Schornsteinfeger GmbH
Limbach | 06287.9285190

Dipl.-Ing. Wolfgang Miiller
(TH), Ingenieurbiiro, Solar-
technik und Energieberatung
Deidesheim | 06326.701926

H. Bischoff, IGA,
Ing. Gesellschaft Ansbach
Ansbach | 0981.4880060

Dipl. Wirtsch.-Ing. Michael
Becker, Athos Ing.-Biiro
Energieeffizienzberatung
Eggenstein-Leopoldshafen |
0721.6268593

Dipl.-Ing. Hans-Peter Waser,
3E-Waser Energieeffizienz-
experte

Affalterbach | 0176.46799495

Dipl.-Phys. Hans Strobel,
Planungsbiiro Strobel fiir
Haustechnik und
Bauphysik GmbH
Augsburg | 0821.452312

Dipl.-Ing. Andreas Rick
Winterlingen | 0174.1540269

Ingenieurbiiro A. Schwarz
Furtwangen | 07721.9985510

Solar- und Energieberatung
Konig
Leutkirch | 07561.72798

Delzer-Kybernetik GmbH
Lorrach | 07621.95770
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LESERFORUM

»Die Energiedepesche ist fiir uns eine gute und aktuelle
Quelle, um in der Jahrgangsstufe zehn (iber die Energie-

wende zu sprechen.«

ALISHA BLUME, GUSTAV-HEINEMANN-GYMNASIUM, DINSLAKEN

&

IHRE MEINUNG

IST UNS WICHTIG!
Sie haben Fragen,
Anregungen oder
Kommentare?

Schreiben Sie uns.
Wir freuen uns auf
lhre E-Mail: info@

energieverbrau-
cherde

Die Redaktion
behalt sich vor,
Leserbriefe bei
Veroffentlichung
zu klrzen. Bitte
geben Sie lhren
Namen, Wohnort
und fur Rickfra-
gen der Redaktion
eine Telefonnum-
mer an.

: ENERGIEDEPESCHE 4_2025

: Stromanbieter

i Esist atemberaubend, mit

: welchen Wildwest-Methoden
© manche Energieversorger auf
Kundenfang gehen. Ich habe

. Ihren Artikel meinen manchmal
i etwas zu vertrauensseligen

. Eltern mitgebracht, damit sie

: nicht auch noch irgendwem in
: die Falle gehen.

CORINNA HOFT, PER MAIL

. Das ist ein schones Stiick Auf-

. klarungsjournalismus. Gut, dass
: es den Bund der Energiever-

: braucher gibt!

MARTIN KOCH, PER MAIL

! Gastbeitrag

: Man kann Claudia Kemfert nur
¢ zustimmen: Klimaschutz muss
. viel sozialer gestaltet werden,

i damit alle davon profitieren.
Leider setzt die Bundesregie-

: rungdie Prioritdten anders: Sie
¢ dreht den Klimaschutz zuriick

¢ - aber billiger wird es fiir die

: Menschen dadurch trotzdem

: nicht.

MICHAEL KAISER, PER MAIL

© Elektromobilitit

. Ich bin wieder einen Schritt

: zuriickgegangen. Habe mir

: einen Mercedes C300e gekauft.
: Der fahrtim Sommer je nach
Fahrweise so zwischen 110 und
: 125 Kilometer weit elektrisch -
: ausreichend fiir den Alltag. Und
¢ nur auf Urlaubsreise fahre ich
. mit dem Benziner mit maximal
© fuinf Litern auf 100 Kilometer.

i So habe ich 90 Prozent meiner
: 10.000 Jahreskilometer elekt-

. risch gefahren. Deutschland ist
. leider einfach noch langst nicht
: so weit, dass es wirklich gut
funktioniert mit der Energie-

: wende.

: DR.MICHAEL BELZER, ENSHEIM

. ENERGIEDEPESCHE 3_2025

: Dusch-Challenge

© Seit ich den Artikel iber das

: Duschen mit Restwdrme gelesen
. habe, veranstalten wir in unse-

. rer Familie einen Wettkampf,

. wer am schnellsten duscht.

: Aktuell liegt mein Mann vorn -

© er hat die kiirzesten Haare.
SANDRA MULLER, PER MAIL

. Energiepolitik

. Die Bundesregierung tut offen-
¢ bar alles, was in ihrer Macht

. steht, um die Energiewende
auszubremsen und die alten

: Energieriesen zu starken. Das

¢ schadet nicht nur dem Klima,

: sondern auch den Verbrau-

¢ chern.

: MARCO HAHN, PER MAIL

: ALLGEMEIN

. Energietelefon

: Das Gesprach in der Hotline mit
¢ Herrn Fricke war sehr hilfreich.
. Dass ein Anwalt mit dieser Er-

: fahrung und diesem Kénnen
sich flir die Rechte der Verbrau-
i cher einsetzt, ist flir mich eine

i Uberraschung und eine ganz

. besondere Freude. In diesem

. Sinne binich Ihnen und allen

: Menschen, die sich mit Ihnen

: fir diese Sache einsetzen, sehr
¢ dankbar!
: THOMAS SCHIEDER, PER MAIL

. Themenwahl

Themen wie Warmepumpe und
: E-Mobilitat werden nur noch

: einseitig positiv behandelt. Uber
. entstehende Problematiken

: wie negative Strompreise wird

: praktisch nicht berichtet. Wo
bleibt der Druck beim Roll-

: outvon Smart Metern und der

: Stromampel fir alle Haushalte?
. Meiner Ansicht nach sollte sich

. der Bund der Energieverbrau-

. cherim Interesse drmerer Haus-
© halte auch immer fiir glinstige
Energiepreise einsetzen.

: RUDOLF RENNERTZ,

© LANGERWEHE

i Anmerkung der Redaktion: Wir

© berichten (iber den Smart-Me-
ter-Rollout auf den Seiten 16-18.

i Energiepreise sind ein Dauerthe-

: ma des Vereins, mit dem wir uns

. in der Berichterstattung und in der
i Alltagsarbeit laufend befassen.

. Relaunch

Uber die Weihnachtsfeiertage

: habeich die letzten zwei Aus-

: gaben der Energiedepesche ge-
¢ lesen. Herzlichen Gliickwunsch

: zu der neugierig machenden

: Gestaltung der Zeitschrift und zu
den guten Inhalten! Machen Sie
. und lhr Redaktionsteam bitte

: mit dem gleichen Anspruch an

. die Inhalte der Energiedepesche
: weiter.

JOHANN NATZER, DONAUWORTH

ENERGIEDEPESCHE 1_2026
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Schiitzenhilfe vor Gericht

Nach der Liberalisierung der Energiemarkte in den Neunzigern steigen die Preise deutlich. Der Verein ermuntert
seine Mitglieder, sich zu wehren - und springt ihnen finanziell zur Seite, wie die Energiedepesche 2007 berichtet.

Text Volker Kiihn
mm

ger die unangefochtenen Herrscher iiber :

den Strom- und Gasmarkt. Innerhalb ih-
rer Geschiftsgebiete besallen sie ein Monopol; :
Konkurrenz war nicht vorgesehen. Zwar muss- :
ten sich die Versorger ihre Preise von den Be- :
horden genehmigen lassen, doch die Verfahren :
waren intransparent. Und da sie ohnehin keine :
Wahlmoglichkeiten hatten, wehrten sich Ver-

braucher nur selten gegen iiberzogene Preise.

Besserung versprach die Marktliberalisie-
rung durch eine EU-Richtlinie von 1996. Als sie :
zwei Jahre spater deutsches Recht wurde, konn- :
ten die Verbraucher ihre Strom- und Gasanbie- :
ter plotzlich wihlen. Eigentlich hétten die Prei-
se dadurch sinken sollen. Doch das Gegenteil :
war der Fall: Allein bis 2004 zahlten Haushalte :
gut 50 Prozent mehr fiir ihren Strom - obwohl :

die Groffhandelspreise in dieser Zeit fielen.

Solidarprinzip gegen Machtmissbrauch

Fiir den Bund der Energieverbraucher war das :
nicht hinnehmbar. Schon zuvor hatte er seine
Mitglieder ermuntert, sich gegen tuberhoh- :
te Preise zu wehren. Wiederholt deckten der :
Verein und andere Verbraucherschiitzer auf, :
dass Unternehmen riickwirkend Preise erhoht, :
Rechnungen manipuliert oder ihre Kunden auf :
andere Weise benachteiligt hatten. Zwar kas- :
sierten Gerichte diese Praktiken oft spater wie-
der ein. Doch die meisten Verbraucher wehrten :
sich aus Angst vor Gerichtskosten erst gar nicht. :

Deshalb griindete der Verein 2004 einen :
Prozesskostenfonds. Er funktioniert nach dem :
Solidarprinzip: Mitglieder zahlen einen klei- :
nen Beitrag in einen gemeinsamen Topf ein. :
Wird ein Mitglied von einem Energieversorger
verklagt oder beispielsweise mit einer Strom- :
sperre bedroht, ibernimmt der Fonds die An- :
walts- und Gerichtskosten. So konnen sich Ver- :
braucher ohne Existenzangst gegen liberhohte :

Rechnungen oder unfaire Praktiken wehren.

In der Energiedepesche vom Friihjahr 2007
zog der Verein eine positive Zwischenbilanz: :
Es ldgen bereits 24.000 Euro auf dem Konto. :

ENERGIEDEPESCHE 1_2026

: KLIMA IM GE-
: RICHTSSAAL

U ber Jahrzehnte waren die Energieversor- :

2014 Ein Gericht
in Den Haag ver-
urteilt die Nieder-
lande, den CO,-
Ausstof bis 2020
um 25 Prozent zu
senken. Esist der
erste groRe Erfolg
einer Klimaklage.

2021 Karlsruhe
verleiht dem
Klimaschutzin
Deutschland Ver-
fassungsrang.

2024 Die Schwei-
zer »Klimase-
niorinnen« setzen
gerichtlich durch:
Klimaschutz ist ein
Menschenrecht.

2026 Das Bundes-
verwaltungsge-
richt verpflichtet

: die Bundesregie-
rung, ihr Klima-

schutzprogramm
nachzuscharfen.

. Eine dreistellige Zahl an Mitgliedern hatte zu
: diesem Zeitpunkt bereits vom Fonds profitiert.
: Doch das war erst der Anfang: Bis heute hat
: der Fonds rund 1200 Mitgliedern mit insgesamt
805.384 Euro geholfen. Aktuell weist er ein Gut-
¢ haben von rund 110.000 Euro auf.

: Das Potenzial von Biogas

. Uberhohte Energiepreise sind nicht das einzige
: Thema der Energiedepesche von 2007, das noch
: heute aktuell ist. In einem anderen Artikel be-
richtet das Magazin iliber Potenzial von Biogas.
i Bis 2020 konne es Erdgas in Europa vollstandig
. ersetzen, heildt es darin auf Basis einer Studie
: der Griinen und der Stadtwerke Aachen.

Fast wirkt es, als habe Schwarz-Rot mit dem

: geplanten Gebidudemodernisierungsgesetz die
: alte Idee neu entdeckt. SchlieRlich sollen Gas-
heizungen demnach auch kiinftig noch ein-
: gebaut werden diirfen, wenn sie griine Gase
¢ verbrennen. Allerdings haben sich die Voraus-
. setzungen seit 2007 gedndert - insbesondere
: was den Kostenvorteil von Warmepumpen ge-
geniiber Gasheizungen betrifft. e

Hier gibt es die Ausgabe als PDF: bdev.de/ed0701
¢ Infos zum Prozesskostenfonds: bdev.de/pkf
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OHNMACHT
IST KRASS.

OKOSTRYM
IST KRASSER.

Hol dir 100 % EWS-Okostrom
und fordere mit jeder verbrauchten kWh
nachhaltige Projekte weltweilt!

ews-schoenau.de/oekostrom

Die Zukunft liebt €0 Rebell:innen.
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